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Sehr geehrte Damen und Herren des Vorstandes und 
der Gemeindegremien, liebes Kollegium.

Auch im Jahr 2021 sieht sich die Gesellschaft im 
Allgemeinen und die Musikschulen im Speziellen 
vor große Herausforderungen gestellt. Die 
Musikschule ist weiterhin vergleichsweise glimpflich 
davongekommen. In den Lockdowns war es möglich 
in weiten Teilen das  Unterrichtsangebot in ein Online 
bassiertes Unterrichtsformat überzuführen. Viele 
geplante Veranstaltungen und Konzerte konnten 
leider auch in 2021 nicht stattfinden. Trotzdem waren 
Schüler und Lehrer vor Altenheimen musizierend im 
Einsatz und haben den Bewohnern eine musikalisch 
schöne Zeit geschenkt.

Instrumentenkarussell
Nach dem erfolgreichen Start im Schuljahr 2017/18 
wird das Instrumentenkarussell der Musikschule 
auch im Schuljahr 2021/2022 weitergeführt. Hier 
können Kinder mehrere Instrumente nacheinander 
im zweimonatigen Wechsel kennenleren. Diese 
Orientierungsphase verspricht eine höhere 
Übertrittsquote vom elementaren Muszieren zu den 
Instrumentalfächern der Musikschule.

YouTube Kanal
Die Lehrkräfte der Musikschule haben zahlreiche 
Vorstellungsvideos ihrer Instrumente erstellt, die 
mit viel technischem Aufwand bearbeitet wurden, 
um die fehlenden Instrumenteninfos kompensieren 
sollen. Das Ensemblekonzert 2021 im Bürgerzentrum 
Waiblingen konnte als Streamingformat mit 
Livepublikum durchgeführt werden. Das Konzert 
steht dauerhaft auf dem YouTube Kanal zur 
Verfügung.

Schulkooperationen
Neue Kooperationsangebote sind im Jahr 
2020/2021 trotz Corona auf den Weg 
gebracht worden. Vor allem  konnte an der 
Saliergrundschule das Angebot rhythmisches 
Klassenmusizieren im aktuellen Schuljahr erweitert 
werden. Aufgrund der großen Nachfrage 
nach unserem Gesangsklassenangebot am 
Remstalgymnasium war es im laufenden 
Schuljahr möglich zwei Gesangsklassen in 
der fünften Jahrgangsstufe starten zu lassen.

Inklusion
Wir sind seit Februar 2014 mit Schülern 
unserer Schule und Lehrkräften am „Groove 
Inclusion“ Projekt der VHS Unteres Remstal 
beteiligt. Die Groove Inclusion Band existiert 
auch nach dem Auslaufen der Förderung 
durch das Sozialministerium weiter. 
Derzeit haben 8 Musiker der Groove Inclusion 
ihren Instrumentalunterricht an der MSUR.

Homepage
Hier wird ausführlich über das Angebot, 
Unterrichtsstandorte und Lehrkräfte informiert. 
Als eine der ersten Musikschulen überhaupt 
verfügen wir über eine Onlineanmeldung.
Die Homepage wird in den kommenden 
Monaten komplett überarbeitet.

Digitalisierung
Die Musikschule wird im Schuljahr 2021/22 eine
Musikschul-App einführen, die DSGVO-konforme 
Funktionen zum Nachrichtenaustausch mit 
Lehrkräften, Eltern und Schülern sowie der 
Verwaltung unserer Musikschule möglich macht. 
Über die Bereiche „Aktuelles“, „Pinnwand“ und 
„Veranstaltungen “ können Informationen über 
die Musikschule bereitgestellt werden. Lehrkräfte 
können die Anwesenheitslisten verwalten. Über den 
Bereich „mein Unterricht“ können Lehrkräfte und 
Schüler ihre Unterrichstermine einsehen. Lehrkräfte 
können hierbei Unterricht als erteilt, ausgefallen 
oder verlegt kennzeichnen und z. B. Bemerkungen 
zu Teilnehmern oder Terminen erfassen.

Herzliche Grüße

Heiko von Roth,
Leiter der Musikschule  
Unteres  Remstal e.V.

Vorwort
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StatIStIk

Veranstaltungen MSUR 2020/2021- Stand: 25.10.2021

ORTE/AUFTRAGGEBER ANZAHL BESUCHER TEILNEHMER

EV Waiblingen 1 100 50

EV Weinstadt 4 354 29

EV Kernen 2 260 18

EV Korb 0 0 0

Waiblingen 3 320 31

Weinstadt 6 450 65

Kernen 0 0 0

Korb 0 0 0

Privat/Sonstige 3 390 54

Gesamt 19 1.874 247
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ChronologIe BIlder und PreSSeSChau
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(Europa 3,80 €). Bei Nachsendungen kann der Verlag keine
Gewähr für eine pünktliche Zustellung übernehmen.

Anzeigen

Verantwortlich: Udo Kretschmer.
Es gilt die Preisliste Nr. 53 vom 1. 1. 2020.
Beilagentexte und PR: Stephanie Wolf (verantwortlich).
Telefon 07151 566-411, Fax 07151 566-400

E-Mail-Anzeigen: anzeigen@zvw.de

Beilagen
Unserer heutigen Ausgabe (außer Postvertriebsstücken)
liegt ein Werbeprospekt der Firma Heymann bei.
Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.
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E-Mail: aboservice@zvw.de
Vertrieb
ZVW Zeitungsvertrieb Rems–Murr GmbH, Albrecht-Villinger-
Str. 10, 71332 Waiblingen. Der monatl. Bezugspreis, inkl. Beila-
ge prisma, beträgt durch Zusteller 43,40 €, Postbezug 47,90 €,
inkl. gesetzlicher Mwst. Bei Bezugsunterbrechung wird das Be-
zugsgeld ab dem 8. Erscheinungstag (Sonntage ausgenom-
men) erstattet. Abbestellungen müssen bis zum 5. eines Monats
zum Monatsende erfolgen. Bei Nichtbelieferung im Fall höherer
Gewalt, Störungen des Betriebsfriedens, Arbeitskampf (Streik,
Aussperrung) bestehen keine Entschädigungsansprüche gegen
den Verlag. Urlaubsnachsendung: Zzgl. Porto in Dtld. 1,60 €
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Heute inWaiblingen
Aufgrund der aktuellen Situation:
Alle Angaben ohne Gewähr!

Gastronomie und Freizeiteinrichtungen bleiben
voraussichtlich bis 10. Januar geschlossen.

Nachtdienst-Apotheke
Donnerstag, 31. Dezember
Staufen-Apotheke, Heinrich-Küderli-Straße 2,
Waiblingen, 0 71 51/5 92 26.
Uhland-Apotheke, Feuerseestraße 13, Schorn-
dorf, 0 71 81/6 30 45.
Freitag, 1. Januar
Apotheke am Rathaus, Torstraße 9, Winnen-
den, 0 71 95/6 09 86.
Engel-Apotheke, Danziger Platz 1, Waiblingen,

Diakonie- und Sozialstation Waiblingen: Kran-
ken- und Altenpflege, medizinische Versorgung,
auch an Wochenenden: Waiblingen,
� 0 71 51 / 5 68 18-70, Beinstein � 5 68 18 85,
Bittenfeld � 07146 / 28 24 68, Hohenacker/Heg-
nach/Neustadt � 0 71 51 / 8 14 64.

Nachbarschaftshilfe, Hauswirtschaftliche
Versorgung: � 0 71 51 / 5 68 18 - 88

Malteser-Hilfsdienst: Ambulante Pflege, Mahl-
zeitendienst, Hausnotruf, Erste-Hilfe-Ausbildun-
gen, Sanitätsdienst � 0 71 51 / 93 93 30.

DRK, Ambulante Dienste: Fachpflege, Hilfe
bei der Pflege und Unterstützung bei der
Haushaltsführung, Hausnotruf, Hilfsmittelbe-
ratung: ) 0 71 51 / 20 02 - 0. Mobile Dienste: )
0 71 51 / 20 02 - 69, Fax 0 71 51/ 8 20 49 85.

Uhr; Zentraler Kinder- und jugendärztlicher Not-
dienst: Heute bis 8 Uhr und ab 18 Uhr, feiertags
vom Vortag ab 18 Uhr bis 8 Uhr am darauffolgen-
den Werktag, in den Ambulanzräumen der Kin-
der- und Jugendmedizin im Rems-Murr-Klinikum
Winnenden, Am Jakobsweg 1, oder Notdienste
unter �
0 18 06 / 07 36 14 oder � 116 117 (bundesweit
ohne Vorwahl). Schlaganfall-Notdienst: Rems-
Murr Klinikum Winnenden oder Schlaganfallzen-
trum Rems-Murr-Klinik Schorndorf unter � 112.

Soziale Dienste
Kath. Sozialstation Waiblingen: Kranken- und
Altenpflege, medizinische Versorgung (auch Wo-
chenende und Feiertage) � 0 71 51 / 56 33 47.

0 71 51/5 31 31.

Ärztliche Notdienste
Allgemeinmedizin: 18 bis 24 Uhr in der Notfall-
praxis im Rems-Murr-Klinikum Winnenden, Am
Jakobsweg 2, oder nachts 18 bis 7 Uhr Notfall-
praxis Schorndorf, Schlichtener Str. 105, beide zu
erreichen unter � 116 117 (bundesweit ohne
Vorwahl, feiertags von 8 bis 24 Uhr).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schorndorf: 18
bis 23 Uhr (feiertags 8 bis 23 Uhr), im Rems-Murr-
Klinikum Schorndorf, Schlichtener Str. 105, Pra-
xisnummer 07181 / 9 93 03 30 oder zentrale Ruf-
nummer 116 117.
Augenärzte: ) 0 18 06 / 07 11 22, Hals-Nasen-
Ohren-Ärzte: ) 0 18 05 / 00 36 56, jeweils 8 bis 8

Filialdirektor Matthias Stalter.
Foto: Kreissparkasse Waiblingen

Waiblingen (pm).
Die Kreissparkasse Waiblingen unter-
stützt die Musikschule Unteres Remstal
mit 24 200 Euro, wie es in einer Presse-
mitteilung heißt. Der symbolische
Scheck wurde diesmal - coronabedingt -
nur aus der Ferne übergeben. Dennoch
freute sich Musikschulleiter Heiko von
Roth sehr darüber, dass die Sparkasse
auch in diesem Jahr die Arbeit der Mu-
sikschule finanziell großzügig fördert.
Mitgebracht hatte die Spende Filialdi-
rektor Matthias Stalter. Bereits seit 1996
unterstützt die Kreissparkasse Waiblin-
gen die sechs Musikschulen im Rems-
Murr-Kreis. So werden in diesem Jahr
insgesamt 96 200 Euro zur Verfügung ge-
stellt. Davon bekommt die Einrichtung
mit Sitz in Waiblingen 24 200 Euro. „Das
heimische Kulturangebot und insbeson-
dere Kinder und Jugendliche zu fördern,
ist für uns gerade in diesen besonderen
Zeiten wichtig und selbstverständlich“,
so Stalter.

Die Arbeit der Pädagogen in der Mu-
sikschule sei beachtlich, die Musikschule
zudem ein wichtiger und positiver
Standortfaktor für Familien, betont die
Kreissparkasse Waiblingen. Die Unter-
stützung von Musikeinrichtungen und
Nachwuchsmusikern habe bei der Kreis-
sparkasse eine lange Tradition. So enga-
giert sich das Kreditinstitut neben der
Breiten- auch in der Spitzenförderung.
Unter anderem über den Musikförder-
preis der Sparkassenstiftung.

Kreissparkasse
unterstützt
Musikschule
24 200 Euro gehen an die
musikalische Einrichtung

Innenstadt: Nicht dem
freienMarkt überlassen

Betr. Artikel „Für Werbung, gegen Plan-
wirtschaft“ vom 23. Dezember 2020

Innenstädte gestalten statt aufgeben!
Viele „Grünt“-Vorschläge im Gemeinde-
rat zu den Innenstadtläden wären gut für
den Erhalt einer lebendigen Stadt, denn
sie ist wichtig als Ort der Begegnung, der
Kultur und für das soziale Miteinander
der Gesellschaft.

Diese Ideen als Einstieg in die Plan-
wirtschaft zu bezeichnen ist abwegig.
Denn die vielen Entscheidungen von
Jahrzehnten, die mit wichtigste Kern-
kompetenz einer Stadt, den Handel – im
großen Stil vor die Tore der Stadt zu ver-
lagern und dort eine übermächtige Kon-
kurrenz zu den Innenstadtläden entste-
hen zu lassen, war auch ein wirtschafts-
planerischer Eingriff, mit die Ursache
der jetzigen Probleme! Der Internetver-
sandhandel kam noch obenauf und jetzt
auch noch die Pandemie, die diese Ent-
wicklung potenziert und den Innenstadt-
läden stark zusetzt.

Selbst wenn es Gründe dafür gab, Teile
des Handels hinauszuverlagern, ist das
überall viel zu exzessiv geschehen – man
kann nun aber nicht negative Folgen dem
freien Markt überlassen, das hieße Städ-
te dem Niedergang zu überlassen, anstatt
jetzt aktiv einzugreifen. Werbung, Ver-
mittlung allein ist zu wenig. Der Städte-
tag sollte erreichen, deutschlandweit
beim Internethandel auf jede Bestellung
eine solidarische Innenstadtabgabe ein-
zuführen, ebenso bei Einkäufen in ausge-
lagerten Einkaufszentren.

Städte sollten Läden in Schlüsselposi-
tionen von Einkaufsstraßen selbst erwer-
ben. Jetzt nach Corona wird man seiner
Verantwortung gerecht werden und in
den Städten den Einzelhandel neu den-
ken und finanziell mitgestalten müssen.
Aufgabe von Innenstädten ist keine Opti-
on. Helga Mutschler-Thamm, Kernen

Lesermeinung

Mitarbeiterin kritisiert Diakonie
Sieglinde Söltner hat für die Remstal-Werkstätten die sogenannte „Bio-Kiste“ aufgebaut, doch nun ist Schluss

Von unserem Redaktionsmitglied
Lea Krug

Waiblingen.
„Eine Insel der Glückseligen“ sei die Arbeit
bei der Bio-Kiste für die Menschen mit Be-
hinderung gewesen, sagt die Gruppenleite-
rin Sieglinde Söltner, die seit vielen Jahren
für die Diakonie Stetten arbeitet. Doch vor
wenigen Tagen wurde bekanntgegeben: Es
ist endgültig Schluss für das Obst- und Ge-
müseprojekt. Geärgert hat sich die 64-Jäh-
rige aber vor allem über einen Satz von Ge-
schäftsbereichsleiter Thomas Illigmann.

Sieglinde Söltner hat die Bio-Kiste vor 25
Jahren aufgebaut. Das von Menschen mit
Behinderung angebaute Gemüse von der
Hangweide in Kernen sollte in Bio-Qualität
an die Menschen in der Region gehen, so die
ursprüngliche Idee. Über Jahre haben Sölt-
ner und ihr Team die Abläufe optimiert,
Menschen mit Behinderung betreut und
eine Kundschaft aufgebaut.

Doch seit dem Verkauf der Hangweide,
der schließlich 2019 abgeschlossen wurde,
sind die eigenen Anbauflächen kleiner ge-
worden. Man habe schließlich immer mehr
Obst und Gemüse bei anderen Bauern zuge-
kauft, erklärt Söltner. Wegen des Verkaufs
musste die Gruppe außerdem 2017 in die
Oppenländerstraße nach Waiblingen zie-
hen. Doch die Tätigkeit der Gruppe sei die-
selbe geblieben. Die Arbeit ihrer Gruppe
lief weiter. Zumindest bis die Corona-Krise
und schließlich auch noch ein Wechsel an
der Spitze der Remstal-Werkstätten kamen,
wie Söltner erklärt. Kürzlich sei sie dann
informiert worden: Bei der Bio-Kiste mit
ihren 670 Abonnenten ist Schluss. Hinter-
grund sei eine wirtschaftliche Entschei-
dung.

Es ist vor allem ein Satz, den
Söltner nicht stehenlassen will

Mit der Entscheidung hatte sie sich in den
vergangenen Wochen bereits abgefunden,
meint Söltner. Doch als sie vor wenigen Ta-
gen einen Artikel der Waiblinger Kreiszei-
tung las, in dem es um das Ende der Bio-
Kiste ging, da habe sie entschieden, sich
zum Thema öffentlich zu äußern. Vor allem
eine Äußerung habe sie betroffen gemacht.
Diese stammt von Thomas Illigmann, dem
Geschäftsbereichsleiter der Remstal-Werk-
stätten. Er erklärt im Kontext der Schlie-
ßung: „Mit der Arbeit mit Menschen mit Be-
hinderung hatte dies nichts mehr zu tun.“
Wie Illigmann zu diesem Schluss komme,
könne sie nicht nachvollziehen, sagt Sölt-
ner. „Das war immer eine sinnvolle Arbeit“,
sagt sie. Zuletzt arbeiteten zwölf Menschen
mit Behinderung in ihrem Team. Sie haben

beispielsweise Obst und Gemüse gewa-
schen, es verpackt und bei der Auslieferung
geholfen. Je nach Fähigkeiten hätten die
Menschen in ihrer Gruppe verschiedene
Aufgaben bekommen. „Deshalb hat mich
dieser Satz wirklich getroffen“, sagt sie.
Außerdem habe das Projekt auch Begeg-
nungen zwischen Menschen mit und ohne
Behinderung ermöglicht, ganz im Sinne von
Inklusion.

Das Gespräch mit Söltner findet bei ihr
zu Hause in Grunbach statt. Die 64-Jährige
sitzt am Küchentisch. Im Nachhinein sagt
sie über die Arbeit: „Das war eine Insel der
Glückseligen.“ Die Situation ausschließlich
aus wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu
bewerten, das hält Söltner für falsch.
Schließlich stehe die Diakonie auch für

christliche Werte. Falsch am Vorgehen habe
sie außerdem gefunden, dass sie in die Ent-
scheidung nicht einbezogen wurde. Bei al-
ler Kritik wird im Gespräch mit Söltner
aber auch deutlich, dass sie keinen Klein-
krieg anzetteln möchte, sie schätzt ihren
Arbeitsplatz. „Ich will niemand eine rein-
drücken“, sagt sie.

Die 64-Jährige ist in der Diakonie trotz
Schließung der Bio-Kiste weiterhin ange-
stellt. Einzelne der Menschen mit Behinde-
rung aus dem Team arbeiten künftig in der
Landschaftsgärtnerei der Diakonie mit, an-
dere bekommen nun Arbeiten aus der In-
dustrie zugeteilt. Für sie bleibt aber zumin-
dest der Arbeitsort in der Oppenländerstra-
ße der gleiche. Sieglinde Söltner befürchtet
allerdings, dass die Diakonie sich von ein-
zelnen Industrieunternehmen abhängig
machen könnte. Zumal neben der Bio-Kiste
auch andere eigene Projekte der Einrich-
tung, wie beispielsweise das Café Entrée in
Fellbach und die Fundgrube-Läden, ge-
schlossen wurden.

Thomas Illigmann, der Geschäftsbe-
reichsleiter der Remstal-Werkstätten, äu-
ßert sich zu der Kritik von Söltner. Er be-
fürchtet, seine Aussage, die Bio-Kiste habe
nichts mit der Arbeit mit Menschen mit Be-
hinderung zu tun, sei missverstanden wor-
den. Selbstverständlich sei es eine sinnvolle
Arbeit gewesen, die von den Menschen mit
Behinderung bei dem Projekt geleistet wur-
de. Allerdings sei von der ursprünglichen
Idee, selbst Gemüse anzupflanzen und zu
verkaufen, eben nicht mehr viel übrig ge-
blieben, nachdem die Hangweide verkauf
worden war. „Wenn sich Frau Söltner
durch meine Aussage getroffen fühlt, dann
tut mir das leid“, sagt Illigmann in ruhigem
Ton.

Die Entscheidung sei ihm und den ande-
ren zuständigen Führungskräften nicht
leichtgefallen, betont der Geschäftsbe-
reichsleiter. Außerdem habe er nicht ge-
wusst, dass die Mitarbeiterin bei dem Ent-
scheidungsprozess nicht eingebunden wor-
den war. Über die verschiedenen zuständi-
gen Gremien seien die Entscheidungen ge-Der Waiblinger Standort der Remstal-Werkstätten in der Oppeländerstraße. Archivfoto: Habermann

troffen worden.
Hinter der Entscheidung, die Bio-Kiste

und die anderen betroffenen Bereiche zu
schließen, steht Illigmann nach wie vor.
Hauptsächlich sei das Projekt Bio-Kiste
deshalb beendet worden, weil der Gewinn
des Bereiches zu niedrig gewesen sei. Letzt-
lich leide das Arbeitsergebnis der gesamten
Einrichtung darunter und damit die Löhne
der beschäftigten Menschen mit Behinde-
rung. Im Sommer war bekanntgeworden,
dass die Löhne gekürzt werden müssen,
mehrere Betroffene äußerten unserer Zei-
tung gegenüber ihr Entsetzen. Sie hätten
von der Entscheidung aus der Zeitung er-
fahren müssen, so eine Kritik damals.

Illigmann verspricht höhere Löhne
für dieMenschenmit Behinderung

Der durchschnittliche Lohn liege derzeit
bei etwa 200 Euro pro Person im Monat, er-
klärt Thomas Illigmann. Mit den beschlos-
senen Schließungen will er wieder für höhe-
re Löhne sorgen, erklärt er das Vorgehen.

Neben der Verbesserung des Arbeitser-
gebnisses habe die Entscheidung aber bei-
spielsweise auch mit den Betreuungsschlüs-
seln in der Einrichtung zu tun. Das neue
Bundesteilhabegesetz gebe genau vor, wie
viele Pädagogen auf eine bestimmte Anzahl
an Menschen mit Behinderung kommen
müssen. Auch an dieser Stelle habe man
eine Optimierung vornehmen müssen, er-
klärt er.

Das Risiko, künftig stärker von der In-
dustrie abhängig zu sein, das sehe er nicht.
Schließlich arbeite die Diakonie mit ver-
schiedenen Unternehmen zusammen.

Illigmann erklärte außerdem, dass Sieg-
linde Söltner trotz ihrer öffentlichen Kritik
keine Konsequenzen, wie beispielsweise
eine Abmahnung, drohten. Wie es für die
nicht behinderten Angestellten in den ge-
schlossenen Bereichen weitergehen wird,
sollen außerdem bald stattfindende Perso-
nalentwicklungsgespräche zeigen, erklärt
Thomas Illigmann.

Sieglinde Söltner spricht an ihrem Esstisch über ihre Arbeit. Foto: Schneider

Waiblingen TELEFON 07151 566-576
FAX 07151 566-402

E-MAIL waiblingen@zvw.de
ONLINE www.waiblinger-kreiszeitung.de
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Lockdown:Wasmacht dieMusikschule?
Leiter Heiko von Roth gibt Auskunft, wie die Lehrer in Waiblingen und Umgebung auf die Corona-Auflagen reagieren

drei Lehrkräfte von einer Infektion betrof-
fen. Glücklicherweise seien keine Folgein-
fektionen bei Schülern zu verzeichnen ge-
wesen, auch hätten sich durch die Nachver-
folgung des Gesundheitsamtes keine kriti-
schen Situationen ergeben, die weitere
Quarantänen verursachten. „Dies ist ein
deutlicher Hinweis, dass unsere Schutz-
maßnahmen mit Spuckschutzwänden, Ab-
standsregeln, Lüftungspausen und Einhal-
tung von Hygienestandards gegriffen ha-
ben.“

Sieben Lehrer und rund 50 Schüler
waren im Jahr 2020 in Quarantäne

Bei den Lehrkräften waren 2020 sieben Per-
sonen aufgrund von Quarantänen der eige-
nen Kinder vorsorglich in Quarantäne oder
wegen der Rückkehr aus einem zwischen-
zeitlich als Risikogebiet eingestuften Ur-
laubsgebiet in den Sommerferien. Bei den
Schülern waren rund 50 Personen betrof-
fen. Das lag an Quarantänen an den jeweils
besuchten allgemeinbildenden Schulen
oder an Infektionsfällen in den jeweiligen
Familien.

haben über diese ein digitales Hausaufga-
benheft, auf das auch die jeweilige Lehr-
kraft Zugriff haben kann. Die Evaluation
der sogenannten Betatestphase findet im
März statt. „Hiervon wird die Markteinfüh-
rung abhängen“, betont Heiko von Roth.
Grundsätzlich wird sich nach seiner Auf-
fassung neben dem Unterrichtsgeschehen
auch die gesamte Kommunikationsstruktur
von Musikschulen zeitgemäß digitalisieren
müssen. „Hierzu sind natürlich Investitio-
nen notwendig, die in Pandemiezeiten
schwer zu realisieren sind.“

Was mögliche Corona-Infektionen durch
den Musikschulunterricht angeht, haben
Heiko von Roth und seine Lehrkräfte seit
Ausbruch der Corona-Krise im März 2020
Glück gehabt. „Direkt auf das Unterrichts-
geschehen der Musikschule geht bislang
keine Corona-Infektion zurück“, stellt der
Musikschulleiter klar. Allerdings waren
von der gesamten Schülerschaft bislang
rund zwölf Schüler direkt von einer Coro-
na-Infektion betroffen. „Die entsprechen-
den Lehrkräfte wurden daraufhin getestet –
mit immer negativem Testergebnis.“

Aus der Lehrerschaft der Musikschule
waren nach Angaben von Heiko von Roth

Honorarkräfte der Musikschule seien fast
alle auch im Online-Unterricht tätig, so
dass auch hier kaum Verluste aus Sicht der
Lehrkräfte zu beklagen seien. „Die Frage,
ob Kurzarbeit beantragt werden sollte, hat
sich an der Musikschule Unteres Remstal
nie gestellt, da wir sehr zügig umfänglich in
Online-Formate gegangen sind.“

Veranstaltungen
als Livestream?

Im Moment plant die Musikschule erst mal
zweigleisig, was Veranstaltungen im Früh-
jahr 2021 anbelangt. Heiko von Roth und
seine Mitarbeiter überprüfen die Möglich-
keiten, Veranstaltungen beispielsweise als
Livestream stattfinden zu lassen, falls Prä-
senzveranstaltungen nur sehr einge-
schränkt oder überhaupt nicht stattfinden
können. Bereits vor Monaten hat die Pande-
mie an der Musikschule Unteres Remstal
die Digitalisierung vorangetrieben. So ist
sie beispielsweise eine von 15 Musikschulen
in Baden-Württemberg, die bei der App
„Erna“ der Firma Ernani aus dem
Schwarzwald mitmachen. Musikschüler

Von unserem Redaktionsmitglied
Bernd Klopfer

Waiblingen.
Leidet die Musikschule Unteres Remstal
unter den Bedingungen des harten Lock-
downs? Wie gehen Schüler und Lehrer mit
der Lage um? Fällt jetzt reihenweise Unter-
richt aus – oder kann durch Online-Ange-
bote viel aufgefangen werden? Unsere Zei-
tung hat Leiter Heiko von Roth gefragt,
welche Auswirkungen die Pandemie aktuell
auf den Betrieb hat. Klar ist: Präsenzunter-
richt ist derzeit nicht möglich.

Ende Oktober 2020 war das noch anders.
Allein am Standort in der Max-Eyth-Straße
in Waiblingen bekamen Schüler Präsenz-
unterricht in E-Gitarre, E-Bass, Schlag-
zeug, Saxofon und Pop- sowie Jazzklavier.
Während des Unterrichts kamen Spuck-
schutzrollos zum Einsatz, die zwischen
Schülern und Lehrern für den nötigen
Schutz vor Corona sorgen sollten. In den
ersten 20 Unterrichtsminuten wurde das
Fenster gekippt – und danach bis zum
Schluss ganz geöffnet. In den folgenden
zehn Minuten Pause blieb das Fenster wei-
ter auf. Aktuell reicht das natürlich nicht
mehr – und darum gibt es nun laut Heiko
von Roth bis auf Ballett alle Angebote der
Musikschule online.

Qualitätsproblem durch verzögerte
Online-Übertragung

Das heißt, dass circa 95 Prozent des Ange-
botes online stattfinden können. „Natürlich
muss einschränkend gesagt werden, dass
Ensembleangebote in Online-Formaten
nicht dauerhaft zufriedenstellend laufen
können“, gibt Heiko von Roth zu. Hier sei
der Präsenzunterricht einfach nicht gleich-
wertig zu ersetzen. Das liegt nicht zuletzt
an technischen Verzögerungen bei Übertra-
gungen über das Internet.

„Es fehlen natürlich
die Live-Events“

Bei der Frage, wie Kursleiter den Online-
Unterricht gestalten, verweist Heiko von
Roth darauf, dass die gewählte Methode je
nach Unterrichtsinhalt anders ist. „Es gibt
also einen Mix aus Live-Unterricht und
vom Schüler wie auch vom Lehrer vorberei-
teten Videos.“ Noch, betont der Musik-
schulchef, sei die Stimmung bei Schülern
als auch Lehrkräften gut. Wie lange sich
diese Stimmung aufrechterhalten lasse,
werde sicherlich von der Länge des Lock-
downs abhängen. „Es fehlen natürlich die
Live-Events in Form von Konzerten und
Vorspielen. Hier haben wir ein paar Online-
Konzerte – nicht öffentlich – gemacht, um
die Motivation zu halten.“

Was mögliche Gehaltsverluste der Lehr-
kräfte angeht, verweist Heiko von Roth da-
rauf, dass es diesbezüglich wenig Ausfälle
gebe. Die fest angestellten Lehrkräfte hät-
ten bislang keine Gehaltseinbußen – und die

In der Pandemiemuss dieMusikschule Unteres Remstal Neues ausprobieren: Leiter Heiko von Roth undMitarbeiterin Ruth Sabadinowitsch imOktober 2020 in
den Räumen in der Max-Eyth-Straße 25 in Waiblingen. Getrennt sind sie durch ein Spuckschutzrollo, das wegen Corona als Schutz zum Einsatz gekommen ist.

Archivfoto: Büttner

Alle werden die
Fundgrube vermissen

Betrifft Artikel „Diakonie schließt Fund-
grube-Läden“ vom 19. Dezember und
Leserbrief „Auch die Diakonie muss sich
anpassen“ vom 7. Januar:

Auch ich war ein interessierter Nutzer
dieser Angebote – nur halt als Konsu-
ment. Ihre Abwicklung bedauere ich
sehr.

Dennoch muss ich Herrn Reder recht
geben: Ein Sozialunternehmen, wie jede
Behinderteneinrichtung eines ist, darf
die ihr anvertrauten Gelder nur nutzen,
um sie ihren Bewohner/-innen zugute-
kommen zu lassen. Nur: Als früherer
Hausleiter eines schwierigen Bereichs,
wie es der Schlossberg war, muss er doch
wissen, wie wichtig und in vielen Fällen
unverzichtbar Arbeitsmöglichkeiten für
manche Menschen mit geistigen Behin-
derungen an der frischen Luft sind und
waren! Bewegung, Kontakt mit dem Le-
bendigen, Schwere der körperlichen Ar-
beit, ungewöhnliche Arbeitszeiten, das
Durchhalten in Hitze, Kälte und der
Stolz darauf sind nicht durch Fabrikar-
beit ersetzbar. Die Wechsel waren oft die
Lösung von Verhaltensproblemen.

Die Sachspenden wiederum nützen
den – meist bettelarmen – Bewohner/-in-
nen unmittelbar durch die Vergrößerung
der Kleiderauswahl. Darüber hinaus war
das Stöbern im Laden nicht nur für
nichtbehinderte, sondern auch für behin-
derte Kunden vielfach eine Freude und
Möglichkeit, mit anderen in Kontakt zu
kommen. Alle werden das vermissen.

Hermann Kolbe, Winterbach

LesermeinungErste Impfungen im Pflegestift
Team des Robert-Bosch-Klinikums impft Waiblinger Heimbewohner gegen Corona

Waiblingen (bkl).
Im Pflegestift Waiblingen am Kätzenbach
sind am Freitag, 15. Januar, die ersten Be-
wohner und Mitarbeiter gegen das Corona-
virus geimpft worden. Das Heim ist Teil des
Esslinger Sozialunternehmens „Dienste für
Menschen“ (DfM), das insgesamt 1700 Men-
schen in 24 Pflegeheimen betreut und etwa
1900 Mitarbeiter hat. Rund 1000 Impfungen
haben laut Pressesprecherin Heike Schnei-
der mittlerweile in DfM-Einrichtungen
stattgefunden – und ein Teil davon nun
auch in Waiblingen.

80 Bewohner des Pflegestifts am Kätzen-
bach haben sich zur Impfung am Freitag,
15. Januar, und Samstag, 16. Januar, bereit-
erklärt. Eigentlich wollten 82 Bewohner,
doch zwei befinden sich derzeit im Kran-
kenhaus und können daher den Termin
nicht wahrnehmen. Das mobile Impfteam
des Robert-Bosch-Klinikums impft übri-
gens nur jene, die noch nicht an Corona er-
krankt gewesen sind – wodurch manche Be-
wohner und Mitarbeiter nicht zum Zug
kommen. 114 Impfungen sollen an den zwei
Tagen stattfinden, 34 davon für die Mitar-
beiter. Insgesamt arbeiten mehr als 100
Menschen im Pflegestift Waiblingen. Da-
runter ist auch mancher Angestellte, der
eine Impfung wollte, diesmal aber nicht
drankam. Mitarbeiter wie Gabriele Zängler
(siehe Foto) wurden in einem eigenen Raum
geimpft, die Bewohner jeweils in ihrem
Wohnbereich.

Der nächste Impftermin im Pflegestift
steht auch schon fest: Am 5. und 6. Februar
2021 kommt das mobile Team erneut. Erste Impfung im Pflegestift Waiblingen gegen Corona am Freitag, 15. Januar 2021. Foto: Büttner

Aufgrund der aktuellen Situation:
Alle Angaben ohne Gewähr!

Samstag
Recyclinghof, Problemmüllsammelstelle: 9
bis 12 Uhr, Düsseldorfer Straße, Annahme:
wiederverwertbare Wertstoffe, Problemmüll.
Städtischer Häckselplatz: 12 bis 16 Uhr am
Schüttelgrabenring geöffnet.
Wochenmarkt: 7 bis 13 Uhr auf dem Markt-
platz.

Sonntag
WN-Süd Vital: Alle Termine entfallen.

Büchereien
Stadtbücherei: Abholung von Medien zu ver-
schiedenen Terminen nach vorheriger Bestel-
lung.

Gastronomie und
Freizeiteinrichtungen bleiben
voraussichtlich bis 31. Januar
geschlossen.

Nachtdienst-Apotheken
Samstag
Bahnhof Apotheke Dr. Riethmüller, Waiblin-
gen, Bahnhofstraße 25, � 0 71 51/ 5 50 27.

Sonntag
Adler-Apotheke Kernen, Kernen-Rommels-
hausen, Fellbacher Straße 1, � 0 71 51/
4 15 56.
Apotheke am Kronenplatz, Winnenden,
Marktstraße 1, � 0 71 95/ 9 23 40.

Ärztliche Notdienste
Allgemeinmedizin: Samstag, Sonntag und
Feiertag 8 bis 24 Uhr in der Notfallpraxis im
Rems-Murr-Klinikum Winnenden, Am Jakobs-
weg 2, oder nachts 18 bis 7 Uhr Notfallpraxis
Schorndorf, Schlichtener Str. 105, beide zu er-
reichen unter � 116 117 (bundesweit ohne
Vorwahl).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schorndorf:
Samstag, Sonntag und Feiertag 8 bis 23 Uhr,
im Rems-Murr-Klinikum Schorndorf, Schlichte-
ner Str. 105, Praxisnummer 0 71 81 /
9 93 03 30 oder zentrale Rufnummer 116 117.
Chirurgisch-orthopädischer Notdienst,
Rems-Murr-Klinikum Winnenden, Am Ja-
kobsweg 1, Samstag, Sonntag und Feiertag
von 10 bis 18 Uhr. Anmeldungen in der Notfal-
laufnahme.
Augenärzte Notfallpraxis: Notfallpraxis am
Katharinenhospital Stuttgart, Kriegsbergstraße
60, oder unter � 0 18 06 / 07 11 22. Hals-Na-
sen-Ohren-Ärzte: � 0 18 05 / 00 36 56, je-
weils 8 bis 8 Uhr; Zentraler Kinder- und ju-
gendärztlicher Notdienst: Samstag und
Sonntag durchgehend bis Montag 8 Uhr, feier-
tags vom Vortag ab 18 Uhr bis 8 Uhr am da-
rauffolgenden Werktag, in den Ambulanzräu-
men der Kinder- und Jugendmedizin im Rems-
Murr-Klinikum Winnenden, Am Jakobsweg 1,
oder Notdienste unter � 0 18 06 / 07 36 14
oder � 116 117 (bundesweit ohne Vorwahl).
Schlaganfall-Notdienst: � 112.

Heute inWaiblingen

Waiblingen.
Das Berufliche Schulzentrum in Waib-
lingen lädt alle Schulabgänger der Werk-
realschulen und der Gemeinschaftsschu-
len mit und ohne Hauptschulabschluss
und ihre Eltern zur Information über die
Zweijährigen Berufsfachschule und Aus-
bildungsvorbereitung dual (AVdual) ein:
Wegen der Corona-Pandemie findet der
Informationstag digital und telefonisch
statt, am Mittwoch, 20. Januar.

Telefonische Beratung oder die Bera-
tung im virtuellen Raum sind möglich
von 15 bis 19 Uhr. Für die Gewerbliche
Schule: Virtueller Raum (www.gswn.de)
um 18 Uhr und um 19 Uhr; Kaufmänni-
sche Schule unter 0 71 51/50 03-100 bzw.
-105; Maria-Merian-Schule unter 0 71
51/50 03-200 bzw. -227.

Außerdem lädt das Schulzentrum alle
Interessenten der Abschlussklassen der
Realschulen, der Werkrealschulen und
der Gemeinschaftsschulen sowie der 9.
und 10. Klassen der allgemeinbildenden
Gymnasien und ihre Eltern ein, sich über
weiterführende Schulen nach dem mitt-
leren Bildungsabschluss zu informieren.
Das Berufskolleg bereitet Jugendliche
mit einem mittleren Bildungsabschluss
gezielt auf die Anforderungen der mo-
dernen Arbeitswelt vor, heißt es in einer
Mitteilung des Schulzentrums. In zwei
Jahren kann außerdem die Fachhoch-
schulreife erworben werden. Telefoni-
sche Beratung am Donnerstag, 21. Janu-
ar, von 15 bis 19 Uhr:

Technisches Berufskolleg I (BK I) und
BK II (Fachhochschulreife) unter 0 71 51/
50 03-590 bzw. -591; Kaufmännisches
Berufskolleg I (BK I) und BK II (Fach-
hochschulreife) unter 0 71 51/50 03-100
bzw. -105; Duales Berufskolleg Soziales
und Berufskolleg zum Erwerb der Fach-
hochschulreife unter 0 71 51/50 03-200
bzw. -222.

Wie weiter nach
der Schule?

Waiblingen TELEFON 07151 566-576
FAX 07151 566-402

E-MAIL waiblingen@zvw.de
ONLINE www.waiblinger-kreiszeitung.de
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Herz- und
Versehrten-
sportgruppe
Schorndorf e.V.

Wir trauern
um unser Mitglied

Walter Ludwig
Wir werden ihm

ein ehrendes Andenken
bewahren.

Nachruf

In diesen Tagen verstarb im Alter von 70 Jahren unser sehr
geschätzter ehemaliger Kollege

Karl Nemeczek

Er unterrichtete von 1991 bis 2019 an der Musikschule Unteres
Remstal verschiedene Blechblasinstrumente,
vor allem Trompete.
Dabei verband er große musikalische Begabung, ansteckende
Leidenschaft für Musik und seine Instrumente mit der
Fähigkeit junge Menschen zu begeistern.

Wir trauern

Schulleitung, Verwaltung und Kollegium der
Musikschule Unteres Remstal

In stiller Trauer

geb. Keim

Michael und Petra
Tobias
Sabrina und Klaus mit Joel

Andreas und Marion
Jennifer mit Justin und Jamie
Kevin und Jenny

und allen Angehörigen

Du hast es überstanden, wir müssen bestehen.
Du gingst den Weg, den jeder muss gehen.
Das Schicksal rief dich, vorbei ist das Leid.
Wir werden dir folgen zu unserer Zeit.

Hilde Kurz
* 25. Dezember 1932 † 24. Januar 2021

Gedenkseite: www.dietrich-bestattungen.de

Winterbach, im Januar 2021

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Salut marin bon vent à toi
Je te dis bon vent mais ça me fait mal
Car marin tu emportes avec toi
Toute notre enfance de cristal
Et notre jeunesse de miel
(Carla Bruni)

Geschockt und tief traurig
Steph und Birgit
Maria und Bruno

und all seine Freunde
und Wegbegleiter

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Kreis am 12. Februar 2021 um 15:30 Uhr statt.

Peter Schindler
* 2. 03.1963 † 25.01.2021

Nach schwerem Krankheitsverlauf verstarb

Jürgen Schulzyk
geb. Köhler

07.02.1969 - 31.01.2021

In stiller Trauer im Namen aller
Angehörigen und Freunde

Ehefrau Michaela Ayanoglu mit
Söhnen Denis und Elvin
Tochter Hanna Schulzyk
Mutter Anita Köhler und Harald Heinrich
Bruder Holger Köhler und Heike König
Neffe Sven Köhler und Florentine Lichner

Der Tod hat keine Bedeutung –
ich bin nur nach nebenan gegangen. Ich
bleibe, wer ich bin, und auch ihr bleibt
dieselben zusammen.
Was wir einander bedeuteten, bleibt
bestehen. Nennt mich bei meinem
vertrauten Namen. Sprecht in gewohnter
Weise mit mir und ändert euren Tonfall
nicht! Hüllt euch nicht in Mäntel aus
Schweigen und Kummer. Lacht wie immer
über die kleinen Scherze, die wir teilten.
Wenn ihr von mir sprecht, so tut es ohne
Reue und ohne jegliche Traurigkeit. Leben
bedeutet immer nur Leben - es bleibt so
bestehen – immer - ohne Unterbrechung.
Ihr seht mich nicht, aber in Gedanken bin
ich bei euch. Ich warte eine Zeit lang auf
euch - irgendwo, ganz in der Nähe - nur
ein paar Straßen weiter.

Henry Scott Holland

Du hast die Karten gemischt und wir müssen
alleine zu Ende spielen.

PHAN
Deine Spur führt mitten in unser Herz

Deine Forstradler
Igge, Mosche, Tanja, Lizzi, Karin + Hans,
Daggi + Peter, Petra + Tommy, Munky, Alex

In Liebe und Dankbarkeit:

geb. Haag

Ulrich mit Katharina und Benedikt
Martin und Stefanie Haag mit Alexander und Julian
Alois und Renate Kussinger mit Andreas

Deine Gerechtigkeit ist unerschütterlich wie die Berge
und dein Urteil gründet tief wie das Meer.

* 17. Januar 1967 † 1. Februar 2021

Gedenkseite: www.dietrich-bestattungen.de

Urbach, im Februar 2021

Meine liebe Frau, unsere liebevolle Mutter, Schwester, Schwiegertochter, Schwägerin und Tante ist
verstorben, die tapfer und mit großer Geduld ihre schwere Erkrankung ertragen hat.

Die Beerdigung findet am Montag, dem 8. Februar 2021 um 14.30 Uhr auf dem Friedhof in
Urbach statt.

Psalm 36,7.

Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen.
Woher kommt mir Hilfe? Meine Hilfe

kommt vom HERRN, der Himmel
und Erde gemacht hat.

Die Bibel. Psalm 121,1�2

Das Trauerportal des Zeitungsverlags Waiblingen
www.zvw-trauer.de

Ein würdiger Ort des Trauerns und viele Möglichkeiten
Erinnerungen mit Freunden und Verwandten zu teilen.Wir trauern

Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde das Böse mit Gutem.
Die Bibel. Römer 12,21

Trauer verändert
die Welt!
• Trauergruppen
• Trauercafé
• Einzelberatung

Wir beraten und begleiten
Menschen in Trauer-
situationen.

Paar-, Familien- und
Lebensberatung
Infos unter
(07151) 95919 - 0
beratung@kdv-rmk.de

HHeellffeenn,,
ssiicchheerrnn,,
CChhaanncceenn
sscchheennkkeenn!!
WWeennnn SSppeennddeenn zzuu
CChhaanncceenn wweerrddeenn..
Unser Ziel: Keiner darf
verloren gehen. Unter-
stützen Sie uns dabei?
wwwwww..ccjjdd--wwuueerrtttteemmbbeerrgg..ddee
CJD Württemberg
Evangelische Bank, IBAN:
DE82 5206 0410 0000 4198 00
BIC: GENODEF1EK1

Stephan (Phan)
Warmke

Du bleibst für immer in unseren Herzen

Britt
Carina, Matthias, Michael, Natalia, Svenja

Gudrun, Pia, Andi, Tanja, Noël

Die Abschiedsfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am

Donnerstag, dem 11. Februar 2021 um 13:00 Uhr
auf dem Freidhof in Waiblingen statt*16.07.1965 †27.01.2021

Wenn Ihr an mich denkt,
seid nicht traurig sondern habt den Mut,

von mir zu erzählen und zu lachen.
Lasst mir meinen Platz zwischen Euch,

so wie ich ihn im Leben hatte. In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner Mutter, unserer Oma und Uroma

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben
nicht mehr selbst gestalten kann, ist der Weg
zur Freiheit und Trost für alle.

Hermann Hesse

Bärbel Nübling
Thomas und Nathaly

Silke und Oliver mit Emily
Elisabeth und Sigfried Kracher

Christian, Michael, Stephi und Valentina

Endersbach, im Februar 2021

GertrudWörndl

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet im engsten Familien- und Freundeskreis auf
dem neuen Friedhof in Weinstadt- Endersbach statt.

* 15.8.1924 † 28.1.2021

geb. Willberg

ElfriedeMathes
* 24.8.1932

In stiller Trauer:
Bernhard und Christine mit Larissa
Karin und Lothar mit Mathias und Stefan
Wolfgang
Regina und Klaus mit Sandra und Patrick
Dieter und Sujaree mit Tobias, Fabian und
Nicole
Susanne und Robbi mit Alisa und Marvin
Heidrun und Andreas mit Lara, Maddox,
Leann und Amy

Die Trauerfeier findet am Dienstag, 9. Februar 2021 um
13:00 Uhr auf dem Friedhof in Birkmannsweiler statt.

Still und leise ging ich als Engel auf meine Reise.
Ich werde stets bei Euch sein, vergesst mich nicht.
Wenn Ihr fragt wo ich nun bin, ganz tief in Eurem Herzen
drin!

Birkmannsweiler, im Februar 2021

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unserer herzensguten geliebten
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma,
Schwester und Schwägerin

geb. Bürkle

† 2.2.2021
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Aufgrund der aktuellen Situation:
Alle Angaben ohne Gewähr!

Pfiffikus Kinderladen: 10 bis 13 Uhr und 14
bis 17.30 Uhr geöffnet, Schmidener Str. 5.
Wochenmarkt: 7 bis 13 Uhr, Marktplatz.

Büchereien
Stadtbücherei: Abholung von Medien nach
vorheriger Bestellung unter stadtbüche-
rei@waiblingen.de oder 07151/5001-1782
(Telefon besetzt von Dienstag bis Freitag) so-
wie Besuch nach Anmeldung unter stadtbü-
cherei@waiblingen.de oder 07151/5001-1779
(Click&Meet, Telefon besetzt von Dienstag bis
Freitag), Kurze Str. 24.

Nachtdienst-Apotheke
Apotheke am Rathaus, Winnenden, Torstra-
ße 9.
Apotheke Friedrich, Waiblingen-Bittenfeld,
Schillerstraße 58.

Ärztliche Notdienste
Allgemeinmedizin: 14 bis 24 Uhr in der Not-
fallpraxis im Rems-Murr-Klinikum Winnenden,
Am Jakobsweg 2, oder nachts 18 bis 7 Uhr
Notfallpraxis Schorndorf, Schlichtener Str.
105, beide zu erreichen unter � 116 117 (bun-
desweit ohne Vorwahl, feiertags von 8 bis 24
Uhr). Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Schorndorf: 18 bis 23 Uhr (feiertags 8 bis 23
Uhr), im Rems-Murr-Klinikum Schorndorf,
Schlichtener Str. 105, Praxisnummer 0 71 81 /
9 93 03 30 oder zentrale Rufnummer 116 117.
Zentraler Kinder- und jugendärztlicher Not-
dienst: Heute bis 8 Uhr und ab 18 Uhr, feier-
tags vom Vortag ab 18 Uhr bis 8 Uhr am da-
rauffolgenden Werktag, in den Ambulanzräu-
men der Kinder- und Jugendmedizin im Rems-
Murr-Klinikum Winnenden, Am Jakobsweg 1,
oder Notdienste unter � 01 80 / 6 07 36 14
oder � 116 117 (bundesweit ohne Vorwahl)
Schlaganfall-Notdienst: � 112.

Heute inWaiblingen

(Europa 3,80 €). Bei Nachsendungen kann der Verlag keine
Gewähr für eine pünktliche Zustellung übernehmen.
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Auf Schuhe klopfen statt auf Trommeln
Die Musikschule Unteres Remstal stellt trotz Corona-Einschränkungen Rhythmik-Übungen für kleine Kinder bereit

zu all diesen Themen sind im letzten Jahr
unendlich viele kreative Videos entstanden,
die die Kinder zu Hause oft auch zum eige-
nen ‘Weiterspinnen’ anregen“, fasst die Mu-
sikschule zusammen.

Ganz wichtig ist aus Sicht der Musik-
schule auch das Singen. Im Präsenzunter-
richt ist es aufgrund des Corona-Anste-
ckungsrisikos schon seit einem Jahr nicht
mehr erlaubt. Möglich ist es für die Kinder
aber zu Hause, „also schicken wir ganz viele
schwungvoll gesungene Lieder zu den Kin-
dern und ihren Familien zum Mitsingen“, so
die Schule. Melanie Jackson hat dafür vier
kleine Liederbücher für zu Hause entwor-
fen, die man unter www.zukunftsmusi-
ker.de bestellen kann.

„Schnupperstunden“ fallen aus

Die „Schnupperstunden“, die sonst im Juni
stattfinden, müssen dieses Jahr schon zum
zweiten Mal ausfallen. Das Grundstufen-
team ist laut der Mitteilung der Schule aber
gerne bereit, Eltern am Telefon oder über
Zoom zu beraten. Wer Interesse an einem
Rhythmik-Kurs hat, könne sein Kind ein-
fach anmelden und dann nach der ersten
Unterrichtsstunde im September entschei-
den. Für Beratungstermine im Sekretariat
anrufen unter 0 71 51/1 56 11 oder eine E-
Mail an info@msur.de schreiben.

Die beiden Grundstufen-Videos „1 Jahr
Online-Unterricht“ und „Zwergenmusik +
Rhythmisch-Musikalische Erziehung“ sind
auch auf der Internetseite der Schule
www.msur.de zu finden.

Waiblingen.
Weil seit Monaten kein Unterricht vor Ort
möglich ist, hat sich die Musikschule Unte-
res Remstal viele digitale Angebote ausge-
dacht. Damit wollen die Musikpädagogin-
nen der Grundstufe an der Musikschule
etwa die Rhythmik-Kinder im Alter von
vier bis sechs Jahren erreichen.

„Normalerweise führt der Rhythmik-Un-
terricht mit viel Musik und Bewegung in die
Welt der Musik ein, vermittelt den Kindern
Freude am Singen und Musizieren und be-
reitet sie auf das Erlernen eines Musikin-
struments vor“, heißt es in einer Mitteilung
der Schule. Da das aufgrund der Corona-
Pandemie aktuell nicht in der Schule mög-
lich ist, probiert die Schule es anders: Moni-
ka Simmel hält lachend ihren - sauberen,
wie die Musikschule betont - Wanderschuh
vor die Kamera und klopft einen Rhythmus:
„Nägel rein, Nägel rein!“. Dies ist die Basis
für den „Schustertanz“, der im Anschluss
bei jedem Kind zu Hause um den Wohnzim-
mertisch stattfindet. Tanzpartner sind El-
tern und Geschwister.

Wöchentlich gibt’s Videos

Woche für Woche entstehen so kleine Vi-
deos. Die Eltern können diese dann für ihre
Kinder auf Youtube öffnen oder aus einer
Cloud herunterladen. „Egal ob Vogelstim-
men und Geräusche aus dem Wald oder eine
Rhythmuseinheit mit Tupperdose und
Kochlöffel, ob königliche Tänze mit gebas-
telter Krone oder die Vorstellung der Violi-
ne und eine Bastelanleitung für das Kazoo - Musikpädagogin Monika Simmel klopft den „Schustertanz“. Foto: Musikschule Unteres Remstal

Kaffee und Waffeln auf dem Markt
Genuss zum Mitnehmen: Zwei neue Stände sind immer mittwochs vor Ort in Waiblingen

Neuland. Vor vier Jahren schon gab er sei-
nen früheren Job auf und begann, auf Wo-
chenmärkten Feinbrände zu verkaufen.
„Der Verdienst ist natürlich nicht ver-
gleichbar, aber ich bin glücklich“, sagt Ingo
Klutt. Im vergangenen Jahr sattelte er auf
Kaffee um, entwickelte seinen neuen Wa-
gen während der Corona-Pandemie und ist
seit September damit unterwegs. Auf insge-
samt fünf Wochenmärkten ist der Bad Ura-
cher zurzeit vertreten, in Waiblingen gefällt
es ihm besonders gut. Die Atmosphäre in
der Altstadt passe zu ihm und seinem Wa-
gen, so dass er sich freuen würde, nicht nur
mittwochs, sondern auch samstags zu kom-
men.

Auch Geraldine Bieg würde gerne in der
Zukunft auch samstags ihre Waffeln auf
dem Waiblinger Wochenmarkt anbieten.
Außerdem soll künftig auch ein mobiler
Stand zum Einsatz kommen, der zum Bei-
spiel bei Festen auch in Gebäuden aufge-
baut werden kann, sobald dies wieder mög-
lich ist.

Geraldine Bieg blickt optimistisch nach
vorn: „Ich habe in der schlechtesten Zeit
angefangen, da kann es nur noch besser
werden.“ Und auf dem Wochenmarkt fühle
sie sich jetzt schon rundum wohl.

bis es einen geringen Härtegrad aufweist.
Bei Cappuccino und Latte macchiato
kommt es außerdem auf die Milch an, verrät
der Kaffeeliebhaber. Er verwendet für be-
sonders cremigen Milchschaum spezielle
Barrista-Milch: „Diese Milch hat einen ho-
hen Eiweißgehalt.“ Besonders beliebt bei
seinen Kunden ist Latte macchiato. Klutt
serviert sie, wie alle anderen Kaffeespezia-
litäten, klassisch, mit laktosefreier Milch
oder mit Hafermilch. Wer mag, kann seine
Latte macchiato mit wechselnden Aromen
aufpeppen, zurzeit steht beispielsweise Af-
ter-Eight-Latte auf der Karte. Dafür wird
ein Stück Schokolade im heißen Kaffee ver-
senkt und der Kaffee mit etwas Sirup ser-
viert. Wenn es warm ist, ist der kalte Caffè
Freddo crema der Renner, erzählt Klutt.
Auch koffeinfreie Getränke bietet er an: Tee
und Kakao.

VomVerkaufsleiter zum
Marktbeschicker

Auf dem Waiblinger Wochenmarkt brüht er
erst seit vier Wochen Kaffee auf. Für den
ehemaligen Verkaufsleiter einer Spielzeug-
firma ist das Leben als Beschicker aber kein

son wechselt das Angebot, zurzeit gibt es
zum Beispiel Waffeln mit Vanilleeis, Sahne
und Erdbeeren. Bei Kindern besonders be-
liebt sind die mit Schokolade überzogenen
Waffeln am Stiel sowie die Waffelpommes,
die mit Beeren- oder Schokosoße gegessen
werden.

Von Espresso bis Lattemacchiato
mit Aroma

Hält man die Nase in die Luft, mischt sich
Kaffeeduft unter den Waffelgeruch. Er
kommt vom zweiten Neuzugang auf dem
Wochenmarkt. Ingo Klutt steht mit seinem
kleinen Wagen „Coffeedream“ seit vier Wo-
chen schräg gegenüber des Waffelbooms,
direkt vor der Buchhandlung Osiander.
Sein Ziel: „Ich will die Kunden glücklich
machen.“

Dafür hat er lange am perfekten Kaffee
getüftelt. „Die Kombination aus besten Zu-
taten und optimaler Verarbeitung macht’s“,
sagt Klutt. Er setzt auf italienische Kaffee-
bohnen, auch seine Mahl- und Siebträger-
maschine kommt aus dem Mutterland des
Kaffees. Zur Zubereitung verwendet er
ausschließlich Wasser, das er selbst filtert,

Von unserem Redaktionsmitglied
Annina Baur

Waiblingen.
Es duftet süß, nach Vanille und Karamell.
Über den Waiblinger Wochenmarkt weht
seit neuestem ein verführerischer Duft nach
frisch gebackenen Waffeln. Denn seit zwei
Wochen ist Geraldine Bieg mit ihrem Stand
„Waffelboom“ immer mittwochs auf dem
Markt. Sie genießt es, an der frischen Luft
zu sein, Kontakt zu Menschen zu haben und
mit Kunden und anderen Marktbeschickern
ein Schwätzchen zu halten.

Für diesen Traum hat sie mitten in der
Corona-Pandemie einen sicheren Bürojob
in der Medizinbranche an den Nagel ge-
hängt und sich stattdessen einen Wagen
und professionelle Waffeleisen angeschafft.
Schon seit einigen Wochen steht sie damit
von Donnerstag bis Samstag auf dem Park-
platz der Metzgerei Kübler und ist nun
mittwochs auch auf dem Wochenmarkt.

Dort backt sie belgische Waffeln nach
Originalrezept mit Hefeteig und Hagelzu-
cker. Die Toppings wie Apfelmus oder Bee-
rensahnecreme bereitet Geraldine Bieg
ebenso wie den Teig selbst zu. Je nach Sai-

Geraldine Bieg bereitet frische belgische Waffeln zu. Fotos: PalmiziBei Ingo Klutt (re.) gibt es Kaffee zumMitnehmen.

Waiblingen.
Eigentlich wollten viele Tausende zum
dritten Ökumenischen Kirchentag nach
Frankfurt kommen. Nun fand der Kir-
chentag pandemiebedingt für viele zu
Hause vor dem TV oder PC statt. Ein
ökumenisches Team in Waiblingen hatte
deshalb die Idee, den Kirchentag in der
Gemeinde miterleben zu lassen.

„Wir haben vier Tage ökumenische Be-
gegnungen mit Distanz gelebt, gebetet
und Gottesdienste gefeiert. Hybrid on-
line und live“, sagte Kirchengemeinderat
Joachim Schönberger auf Nachfrage. Im
ökumenischen Haus der Begegnung auf
der Korber Höhe waren laut Pressemit-
teilung alle Protagonisten getestet und
die jeweiligen Veranstaltungen seien mit
35 bis 50 Besuchern coronakonform ge-
staltet worden. Unter dem Motto
„Schaut hin“ wurden der Eröffnungsgot-
tesdienst, das „Oratorium Eins“ und der
Abschlussgottesdienst auf Großleinwand
in Johannes unter dem Kreuz gezeigt.

Der Höhepunkt war am Samstag eine
liturgische Nacht. „Ökumenisch sensi-
bel“ gestalteten Pfarrerin Veronika Boh-
net und 15 Ehrenamtliche den Gottes-
dienst live. Statt Oblaten und Wein gab
es Brot und Weintrauben im individuell
gereichten Glas. „Uns verband der
Wunsch nach Glauben und gelebter Um-
setzung in Gemeinschaft, Abstand und
Masken hinderten uns nicht“, so Barbara
Jencio laut Pressemitteilung. „Die Tech-
nik der Übertragungen hat gut ge-
klappt“, berichtet der Internetspezialist
Markus O. Franjic.

Fazit von Diakon im Ehrenamt Joa-
chim Schönberger: „Der hybride Kir-
chentag hat in uns neue Hoffnung für die
Einheit der Kirche gesät, trotz Corona,
trotz großer Themen wie Missbrauch und
Klimakatastrophe. Das Ökumenische
Haus der Begegnung war für vier Tage
ein lebendiges Zentrum der Ökumene in
Waiblingen.“

Ökumenischer
Kirchentag

Nur ein Test für
Jugendangebote

Waiblingen.
Seit Montag dürfen Jugendeinrichtun-
gen wie die Villa Roller wieder Gruppen-
angebote anbieten. Mit Bezug auf eine
Pressemitteilung der Stadt haben wir am
Dienstag berichtet: „Die Kinder oder Ju-
gendlichen müssen mindestens zwei Tes-
tungen innerhalb der letzten sieben Tage
vor Teilnahme am Angebot nachweisen
können.“ Wie die Stadt am Dienstag in-
formiert hat, ist bei Angeboten, die an
nur einem Tag stattfinden, nur ein aktu-
eller Test nötig, nicht zwei.

Kompakt

Waiblingen TELEFON 07151 566-576
FAX 07151 566-402

E-MAIL waiblingen@zvw.de
ONLINE www.waiblinger-kreiszeitung.de
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Musikschule unterrichtet wieder vorOrt
Blasinstrumente und Gesang müssen an der Musikschule Unteres Remstal allerdings weiter online unterrichtet werden

sikschullehrer geimpft sind, hat Heiko von
Roth nicht. „Hierüber habe ich keine Infos
und darf diese arbeitsrechtlich auch nicht
einfordern, solange keine gesetzliche Impf-
pflicht vorliegt.“

An der Musikschule Unteres Remstal ar-
beiten derzeit 72 Lehrkräfte. 42 davon sind
festangestellte Lehrkräfte, die restlichen 30
nicht. Wie viele Freiberufler in den vergan-
genen Monaten Unterstützung vom Staat
beantragen mussten, kann Heiko von Roth
nicht genau sagen. „Ich weiß aus Gesprä-
chen mit Kollegen, dass einige diverse
Hilfsmöglichkeiten beantragt und auch be-
kommen haben.“ Einen genauen Überblick
hierzu habe er aber nicht. „Unsere freien
Mitarbeiter konnten alle in Onlineformaten
weiter arbeiten und haben hierüber auch
ihre Honorarzahlungen erhalten.“

die Musikschule Unteres Remstal im Laufe
des kommenden Schuljahres eine Musik-
schul-App anbieten, die für Lehrkräfte,
Schüler, Eltern und Verwaltung als zentra-
les Kommunikationsinstrument fungieren
soll.

Was das Impfen angeht, wurden Dozen-
ten an der Musikschule zunächst nicht wie
Lehrer an Schulen oder Erzieher eingestuft.
Sprich: Sie konnten sich nicht gleich von
Februar 2021 an impfen lassen. Allerdings
war dies nicht von Dauer, wie Heiko von
Roth klarstellt: „Hier hat weitestgehend
eine Gleichbehandlung stattgefunden.
Nicht direkt zum Februar, aber mit etwas
Verzögerung zum März hin war es möglich,
die Lehrkräfte der Musikschule mit Impf-
berechtigungen in der Prioritätsgruppe 2 zu
versorgen.“ Einen Überblick, welche Mu-

im neuen Schuljahr weitestgehend wieder
Präsenzunterricht möglich sein sollte.
„Falls dies alles anders kommt als erhofft,
gibt es jetzt zumindest viel Erfahrung im
Onlineunterricht auf allen Seiten.“

Die Pandemie hat an der Musikschule
Unteres Remstal die Digitalisierung zwei-
felsohne vorangetrieben. So nimmt die
Schule etwa an einem neuen digitalen Pro-
jekt teil mit dem Namen Erna. Die App
wurde von der Firma Ernani aus Lahr im
Schwarzwald entwickelt und sollte eigent-
lich schon im Frühjahr 2021 an den Start
gehen – doch daraus wurde nichts. „Die
Testphase von Erna wurde verlängert“, teilt
Heiko von Roth mit. Wie lange, wisse er
derzeit nicht. „Sobald die Kinderkrankhei-
ten behoben sind, werden wir diese App
umfänglicher nutzen.“ Darüber hinaus will

Von unserem Redaktionsmitglied
Bernd Klopfer

Waiblingen.
Einzelunterricht und Gruppen bis maximal
fünf Personen können an der Musikschule
Unteres Remstal wieder in Präsenz unter-
richtet werden. „Blasinstrumente und Ge-
sang sind leider ausgeschlossen“, teilt Lei-
ter Heiko von Roth mit. Dabei gebe es kei-
nen Grund, warum Blasinstrumente und
Gesang weiter im Onlineunterricht bleiben
müssen. „Die Musikschulen sind eigentlich
davon ausgegangen, dass diese Diskussion
in 2020 geführt wurde und man zu dem
Schluss gekommen ist, dass auch diese Be-
reiche einer Musikschule wieder in Präsenz
stattfinden dürfen.“

60 Prozent des Angebots gibt es
wieder als Präsenzunterricht

Der Landesverband der Musikschulen ver-
sucht laut Heiko von Roth darauf hinzuwir-
ken, dass diese Beschränkungen wieder fal-
len. Auch das Ballett- und Tanzgruppenan-
gebot der Musikschule Unteres Remstal
darf vorerst nicht stattfinden. Bis zum 17.
Mai 2021 fand, außer in einer kurzen Phase
vor Ostern, der Unterricht komplett online
statt, mit Ausnahme der Musikabiturien-
ten-Prüfungsvorbereitungen. Aktuell dür-
fen laut Heiko von Roth etwa 60 Prozent des
Angebots wieder als Präsenzunterricht
stattfinden.

Onlineunterricht wird so aufgebaut
wie eine Präsenzstunde

Favoriten bei den genutzten Plattformen
für Onlineunterricht gibt es aus Sicht des
Musikschulleiters nicht. „Es sind alle gän-
gigen Formate von Zoom über Skype und
Ähnliches im Einsatz.“ Priorität habe das
Zustandekommen einer Verbindung zwi-
schen Lehrer und Schüler. „Eine Onlineun-
terrichtsstunde wird vom Grundsatz so auf-
gebaut wie eine Präsenzstunde auch“, be-
tont Heiko von Roth. Also nach der Begrü-
ßung gebe es ein Einspielen, Wiederholun-
gen aus der letzten Stunde und Fortführun-
gen zum gerade aktuellen Stück bezie-
hungsweise Thema. Zusätzlich kämen noch
vorproduzierte Übungstracks oder Video-
tracks der Lehrkräfte zum Einsatz. Auch
schickten Schüler zwischen den Unterrich-
ten Aufnahmen ihre Übungseinheiten den
Lehrkräften zu.

Mit Blick aufs Programm für den Herbst
und Winter setzt der Leiter der Musikschule
darauf, dass mit fortschreitender Impfquo-
te und einem Zurückdrängen der Pandemie

Präsenzunterricht ist an der Musikschule Unteres Remstal wieder möglich – und so kann Klavierlehrer Felix Meyer vor Ort für seine Schüler da sein.
Foto: Palmizi

Galerie Stihl in Waiblingen hat wieder geöffnet
Die digitalen Live-Führungen durch die aktuelle Schau „Im Rausch der Zeit. Expressionismus von Kollwitz bis Klee“ bleiben weiterhin bestehen.

Minuten. Anmeldeschluss für „Kunst und
knackig“ ist jeweils dienstags bis 12 Uhr
vor dem Termin (unter kunstvermitt-
lung@waiblingen.de oder unter 0 71 51/50
01-17 01). Die Teilnahme ist kostenlos.

Des Weiteren können ab sofort auch pri-
vate digitale Live-Führungen gebucht wer-
den. Zusätzlich sind spezielle Themenfüh-
rungen zur Ausstellung buchbar:
� Käthe Kollwitz
� Porträt und Menschenbild im Expressio-

nismus
� Landschaftsräume: Kriegserfahrung und

Naturerlebnis im Expressionismus
� Auf dem Weg in die Abstraktion
� Die Bedeutung des Holzschnitts für die

Kunst des Expressionismus
� Der künstlerische Prozess: Die Entwick-

lung von Motiven und ihr Verhältnis zu
den Methoden von Zeichnung, Grafik
und Malerei

� Verschiedene Drucktechniken am Bei-
spiel expressionistischer Exponate

Alle buchbaren Führungen dauern circa
45 Minuten und kosten 40 Euro. Pro Füh-
rung können 20 Personen teilnehmen.

vermittlung@waiblingen.de oder telefo-
nisch unter 0 71 51/50 01-17 01). Die Anga-
be des Namens und der E-Mail-Adresse ist
erforderlich. Teilnehmer erhalten per E-
Mail rechtzeitig vor Veranstaltungsbeginn
einen Zugangslink zur Veranstaltung und
technische Infos für die Teilnahme.

Die wissenschaftlichen Volontärinnen
der Galerie Stihl Waiblingen, Barbara Do-
ber (Kuratorin der Ausstellung) und Susan-
na Baumgartner, bieten ab Mittwoch, 9.
Juni, von 10 Uhr an das neue Live-Format
„Kunst und knackig“ ebenfalls via Zoom
an. Hier treten die beiden Kunsthistorike-
rinnen in einen Austausch über zwei selbst-
gewählte Werke aus der Ausstellung und
stellen diese einander gegenüber. Dabei
schlagen Dober und Baumgartner auch
Brücken zu heutigen Themen und zeigen so
die Aktualität der Werke auf. „Bei den Be-
trachtungen soll in jeder Woche ein anderes
Gefühl wie Sehnsucht oder auch Verunsi-
cherung im Zentrum des morgendlichen
Live-Impulses stehen. Los geht es mit dem
Gefühl der Enge“, erläutert Barbara Dober.

Das Format wird wöchentlich mittwochs
um 10 Uhr angeboten und dauert circa 15

jeder Führung können 20 Personen teilneh-
men. Anmeldeschluss für die öffentlichen
Führungen ist jeweils freitags bis 12 Uhr
vor dem Termin (per E-Mail unter kunst-

tale Führung statt. Sie dauert etwa 45 Mi-
nuten, über die Chatfunktion ist es möglich,
spontan mit den Kunstvermittlerinnen in
Dialog zu treten und Fragen zu stellen. An

Waiblingen.
Die Galerie Stihl Waiblingen hat seit dem 1.
Juni 2021 wieder geöffnet. Die Führungen
finden jeweils sonntags von 10 Uhr an statt,
los ging es damit bereits am 6. Juni. Zudem
startet am 9. Juni mit „Kunst und knackig“
ein neues dialogisches digitales Live-For-
mat, das laut Pressemitteilung von 10 Uhr
an einen morgendlichen Kunst-Impuls bie-
tet. Die Führungen sind kostenlos, eine An-
meldung über die Kunstvermittlung (0 71
51/50 01-17 01 respektive kunstvermitt-
lung@waiblingen.de) ist erforderlich.

Um weiterhin einen unverstellten und
barrierefreien Blick auf die aktuelle Aus-
stellung der Galerie Stihl Waiblingen zu er-
möglichen, hat die Leiterin der Galerie, Dr.
Anja Gerdemann, gemeinsam mit Christine
Lutz, Leiterin der Kunstschule Unteres
Remstal, ein Angebot an weiteren digitalen
Live-Formaten entwickelt. Mittels digitaler
Live-Führungen via Zoom erhalten Kunst-
interessierte Einblicke in die aktuelle Aus-
stellung „Im Rausch der Zeit. Expressionis-
mus von Kollwitz bis Klee“ der Galerie
Stihl Waiblingen. Jeden Sonntag findet von
10 Uhr an eine kostenfreie öffentliche digi- Kuratorin Barbara Dober erklärt hier Erich Heckels Werk „Stralsund“ von 1912. Foto: Habermann

Waiblingen.
Im Kulturhaus Schwanen in Waiblingen
findet am Dienstag, 8. Juni, von 20 Uhr
an im Livestream „Singen für alle“ mit
Patrick Bopp statt. Alle können mitma-
chen. „Aus voller Kehle für die Seele“ ist
kein Chor, sondern laut Pressemitteilung
eine Verabredung zum Singen, bei der
der Spaß im Vordergrund stehen soll.
Gesungen wird ohne Noten, der Text
wird eingeblendet.

Das Streaming aus dem Kulturhaus
Schwanen ist kostenlos. Wer möchte,
kann durch den Kauf eines Kulturtickets
zur Finanzierung der Veranstaltung bei-
tragen. Das Kulturticket gibt es bei Re-
servix und an allen Vorverkaufsstellen
für sieben Euro (kleiner Geldbeutel),
12,50 Euro (mittlerer Geldbeutel) und 18
Euro (großer Geldbeutel). Es kann, wann
immer man dazu Lust hat, erworben
werden.

Teilnehmer sollten sich nicht vom Da-
tum des Kulturtickets (7. August 2021)
irritieren lassen. „Das Ticket ist formal
nicht auf eine einzelne Veranstaltung be-
zogen“, heißt es in der Ankündigung.
Hier ist der Link zur Veranstaltung: kul-
turhaus-schwanen.de (unterm 8. 6.) oder
direkt unter https://youtu.be/
D3UeBD8w51I

Wer die Veranstaltung finanziell un-
terstützen will, kann dies im Internet un-
ter kulturhaus-schwanen.de/kulturti-
cket.

Singen für alle
im Kulturhaus
Schwanen
Am Dienstag, 8. Juni,
mit Patrick Bopp

VfLWaiblingen trifft sich zur
Mitgliederversammlung

Waiblingen.
Der VfL Waiblingen lädt seine Mitglie-
der zur ordentlichen Mitgliederver-
sammlung am Dienstag, 8. Juni, in den
Ghibellinensaal des Waiblinger Bürger-
zentrums ein. Die Veranstaltung beginnt
um 20 Uhr, Saalöffnung wird von 19.45
Uhr an sein. Für die Teilnahme gilt
grundsätzlich Maskenpflicht sowie die
Einhaltung der Abstandsregeln. Am zu-
gewiesenen Sitzplatz kann die Maske ab-
genommen werden. Die Obergrenze der
zulässigen Teilnehmerzahl beträgt 100.
Der Zutritt ist nur für Personen mit ei-
nem Test-, Impf- oder Genesenen-Nach-
weis möglich.

Kompakt

Spielplan Deutsche Nationalmannschaft

Frankreich Deutschland

p

F k i h
Di., 15.6. um 21:00 Uhr

DeutschlandPortugalP l
Sa., 19.6. um 18:00 Uhr

UngarnDeutschlandD hl d
Mi., 23.6. um 21:00 Uhr

Eröffnungsspiel am
11.06.2021, 21:00 Uhr

Italien Türkei

WEIN WURST OBST GEMÜSEFISCH

FLEISCH BESONDERS PREISWERTGETRÄNKE KÄSE MOLKEREI DROGERIE

BÄCKEREI

Mo. - Fr. 8 bis 20 Uhr, Sa. 7.30 bis 20 Uhr | Weinstadt-Endersbach · Strümpfelbacher Str. 11 · Tel. 0 71 51 / 20 700-0 · www.mack-remstalmarkt.de · kostenloses Parken in der Tiefgarage · Besuchen Sie uns auf Instagram und Facebook

4.99
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Muskattrollinger
Rosé Wein
feinfruchtig
1 Liter = 6,65 €

0,75 Liter Flasche

Erdbeeren
aus dem Remstal
Kl.I, 1 kg = 7,98 € 500 g Schale

Premium Baguette
1 kg = 3,23 € 400 g Laib

Salatparade
aus dem Remstal
Kl.I, z.B. Eichblattsalat
rot und grün Stück

Bulky Soft
Toilettenpapier
3-lagig
8 x 200 Blatt Packung

Teinacher
Mineralwasser
verschiedene Sorten
1 Liter = 0,50 € zzgl. 3,75 € Pfand

Kiste mit 9 Flaschen à 1 Liter

Ehrmann
Almighurt
verschiedene Sortennn
3,8% Fett
1 kg = 1,98 € zzgl. 0,15 € Pfffand

500 g Glas

Schweinehals
natur oder gewürzt 100 g

Schottisches
Lachsfilet 100 g

Rote Würste
von der Metzgerei Kurz aus
Schorndorf 100 g

Funnyfrisch
Chipsfrisch
verschiedene Sorten
100 g = 0,50 €

175 g Packung

Schwarzer Mond
Hartkäse aus der Schweiz
48 % Fett i. Tr. 100 g

1.09 2.49

1.113.99 1.290.992.99

0.880.99 2.004.49
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Aufgrund der aktuellen Situation:
Alle Angaben ohne Gewähr!

Forum Mitte: 9.30 bis 12.30 Uhr Betreuungs-
gruppe für Demenzerkrankte, 9.30 bis 12 Uhr
Holzwerkstatt, 11 bis 17 Uhr Cafeteria geöff-
net.
Vital Süd: 10 Uhr Tai-Chi, Rinnenäckerspiel-
platz oder UG 13; 18.45 Uhr Badminton, Rin-
nenäckerturnhalle.
Rat und Tat: 10 bis 12 Uhr Sprechstunde,
Schwalbenweg 7, � 0 71 51/ 2 43 98, außer-
halb der Sprechzeit täglich Bandabfrage.
Pfiffikus Kinderladen: 10 bis 13 und 14 bis
17.30 Uhr, Secondhand für Kinder, Schmide-
ner Str. 5.
Tipps und Hilfen für die Anwendung und
Einnahme von Medikamenten: 15 Uhr, trag
von Elfi Peters, Forum Mitte.
Forum Nord: 16 bis 18 Uhr Sprechstunde in
Nord Korber Höhe (nur nach vorheriger Anmel-
dung), Salierstr. 2.
Forum Süd: 16 bis 18.30 Uhr Sprechstunde
der Stadtteilmanagerin, nur nach telefonischer
Anmeldung unter 07151/ 50 01-26 93 oder E-
Mail monika.niederkrome@waiblingen.de.
Treffen Anonyme Alkoholiker Selbsthilfe-
gruppe: 19.30 bis 21.30 Uhr, Bürgermühlen-
weg 12.
St. Antonius: 20 bis 21 Uhr singen Erwachse-
ne moderne Lieder, im Gemeindesaal (bei In-
teresse vorab Anmeldung unter 01 57/
35 17 59 83, E-Mail: desiree-eisele@web.de).
Männerchorprobe TB Beinstein: 20 Uhr, im
Foyer der Beinsteiner Halle.

Corona-Schnelltests
Rems-Murr-Kreis:
Termine unter www.rems-murr-kreis.de/
schnelltest.

Büchereien
Stadtbücherei: 10 bis 18.30 Uhr, (nur mit 3G).
Ortsbücherei Bittenfeld: 15 bis 18 Uhr, (nur
mit 3G).
Ortsbücherei Hegnach: 15.30 bis 18.30 Uhr,
(nur mit 3G).

Bäder
Hallenbad Waiblingen: Zeitfenster 6.30 bis
14 Uhr, 15 bis 22 Uhr, nach Online-Reservie-
rung (nur mit 3G).

Ausstellungen/Museen
Galerie Schäfer: 10 bis 17 Uhr, Ausstellung
„Farbkraft“, von Monika Baumhauer, Lange
Str. 9.
Galerie Neuer Kunstverlag: 10 bis 18 Uhr
Ausstellung „Farbenprächtiger Bildkosmos –
Micropaintings“, von Wolfgang Ganter, Beim
Hochwachturm 2.
Stadtbücherei: 10 bis 18.30 Uhr, Ausstellung
„Die Geschichte des Buches - Von der Keil-
schrift bis zum E-Book“ sowie „Buch-(Viel)-
Falt-Kunst!“, Kurze Str. 24.
Haus der Stadtgeschichte: 11 bis 18 Uhr,
Ausstellung „Blumengruß von Luise Deicher“,
Weingärtner Vorstadt 20.

Nachtdienst-Apotheke
Apotheke im Schelmenholz, Theodor-
Heuss-Platz 4, Winnenden, 0 71 95/91 99 90.
Central-Apotheke im Kaufland, Lutherstraße
75, Schorndorf, 0 71 81/9 80 25 24.

Ärztliche Notdienste
Allgemeinmedizin: 18 bis 24 Uhr in der Not-
fallpraxis im Rems-Murr-Klinikum Winnenden,
Am Jakobsweg 2, oder nachts 18 bis 7 Uhr
Notfallpraxis Schorndorf, Schlichtener Str.
105, beide zu erreichen unter � 116 117 (bun-
desweit ohne Vorwahl, feiertags von 8 bis 24
Uhr).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schorndorf:
18 bis 23 Uhr (feiertags 8 bis 23 Uhr), im
Rems-Murr-Klinikum Schorndorf, Schlichtener
Str. 105, Praxisnummer 0 71 81 / 67 31 24
oder zentrale Rufnummer 116 117.
Zentraler Kinder- und jugendärztlicher Not-
dienst: Heute bis 8 Uhr und ab 18 Uhr, feier-
tags vom Vortag ab 18 Uhr bis 8 Uhr am da-
rauffolgenden Werktag, in den Ambulanzräu-
men der Kinder- und Jugendmedizin im Rems-
Murr-Klinikum Winnenden, Am Jakobsweg 1,
oder Notdienste unter �´01 80 / 6 07 36 14
oder � 116 117 (bundesweit ohne Vorwahl).
Schlaganfall-Notdienst: Rems-Murr Klinikum
Winnenden oder Schlaganfallzentrum Rems-
Murr-Klinik Schorndorf unter � 112.

Heute in Waiblingen

Freundeskreis der jungen Frau verschicken.
Derart unter Druck gesetzt, schickte sie ihm
drei Bilder.
Als sie aus ihrem Freundeskreis erfuhr,

dass dennoch mindestens ein Bild von ihr
im Internet kursierte, vertraute sie sich
zunächst ihrer Schwester, dann auch ihrer
Mutter an, die mit ihr gemeinsam Anzeige
erstattete. Die Ermittlungen der Polizei ver-
liefen allerdings zunächst im Sande, da der
Betreiber des Chatrooms mitteilte, die Vor-
fälle würden zu lange zurückliegen, die
Kontaktdaten der angeblichen Sofie seien
nicht mehr gespeichert.
Den Freunden des Opfers gelang es aller-

dings dennoch, den Täter zu identifizieren,
woraufhin gegen ihn ein Ermittlungsverfah-
ren eingeleitet wurde.
Es kam zu einer Aussprache, der Täter

entschuldigte sich mehrfach bei der jungen
Frau, sie sprachen sogar gemeinsam bei der
Polizei vor und versuchten, die Anzeige
rückgängig zu machen, aber, bestätigte der
Angeklagte dem Richter, „da war der Stein
schon im Rollen“.
Auf Empfehlung der Jugendgerichtshilfe

wandte sich der Täter an die Waiblinger
zentrale Anlaufstelle gegen sexualisierte
Gewalt, wo er in mehreren Sitzungen Gele-
genheit hatte, sein Verhalten aufzuarbei-
ten. Er könne es sich heute selbst nicht
mehr erklären und wisse nicht, was ihm
durch den Kopf gegangen sei, gab er sich
dem Richter gegenüber zerknirscht.

aber dass man dazu eine falsche Identität
benutze, das gehe schon einmal gar nicht.
Noch weniger, dem Chatpartner gegenüber
Druck zu machen und ihn zu zwingen,
einem solche Bilder zur Verfügung zu stel-
len. „Der Gipfel ist es aber, dann auch noch
diese Bilder an Dritte weiterzuschicken.
Was soll das? Da hört der Spaß auf!“, wurde
Blattner energisch.
Dass sich der junge Mann, der mittler-

weile eine Ausbildung absolviert hat, über-
haupt vor Gericht für seine „schäbige Leis-
tung“ verantworten musste, war letztend-
lich nicht das Ergebnis erfolgreicher Poli-
zeiarbeit, sondern der Recherche des Opfers
und dessen Freundeskreises zu verdanken,
berichtete die Polizeibeamtin, die den Fall
bearbeitet hatte.
Der Angeklagte hatte sich Anfang ver-

gangenen Jahres als Sofie aus Hamburg in
einem Chatraum für Mädchen an eine ihm
bis dahin unbekannte 16-jährige aus dem
Großraum Stuttgart herangemacht und sie
im Laufe des Mailings überredet, ihm meh-
rere Aktfotos von sich zu schicken. Als sie
ihm schließlich erklärte, dass sie von ihrer
sexuellen Orientierung her kein Interesse
an Frauen habe, brach der Kontakt zunächst
ab. Ein knappes halbes Jahr später meldete
sich die angebliche Sofie erneut bei dem
Opfer und forderte weitere Bilder, diesmal
aus dem Intimbereich. Wenn sie ihm keine
schicken würde, so seine Drohung, würde er
die ihm bereits gemailten Bilder an den

VON UNSEREM MITARBEITER
WOLFGANG GLEICH

Berglen/Waiblingen.
Ein junger Mann aus Berglen hat sich mit
falscher Identität an eine Jugendliche in
einemChatraum im Internet herangemacht,
sie dazu überredet, freizügige Fotos von sich
zu verschicken. Monate später meldet sich
der 19-Jährige erneut, fordert mehr und lan-
det vor Gericht.
Gleich in dreifacher Hinsicht sei sein

Verhalten nicht in Ordnung gewesen, hielt
Richter Armin Blattner dem 19 Jahre alten
Mann aus den Berglen in der Verhandlung
imWaiblinger Amtsgericht vor. Dass er den-
noch ohne Verurteilung davonkam und das
Verfahren ohne weitere Auflagen einge-
stellt wurde, verdankte er der Empfehlung
der Vertreterin der Jugendgerichtshilfe, und
dem positiven Eindruck, den er auf den
Richter gemacht hat.
„Ich glaube, du hast deinen Teil aus der

schäbigen Leistung gelernt, die du da abge-
liefert hast. Im Nachhinein hast du dich
kooperativ verhalten, und so etwas wird
sicherlich nicht noch einmal vorkommen“,
so Blattner. Und im Jugendstrafrecht, das in
diesem Fall zur Anwendung komme, gehe es
zuvorderst nicht darum, zu strafen, sondern
zu erziehen und auf den richtigen Weg zu
bringen. Dass man sich derartige Bilder
schicke, das passiere heutzutage wohl unter
jungen Menschen, sinnierte der Richter,

16-Jährige zu Intimfotos erpresst
Berglener gibt sich in einem Chatraum für Mädchen als Frau aus, um Bilder einer Jugendlichen zu erhalten

Musikschul-Chef prüft 2G-Optionsmodell
Heiko von Roth geht davon aus, dass in pädagogischen Berufen 2G kommt – und es mittelfristig eine Impfpflicht wie bei den Masern gibt

programmderMusikschule Unteres Remstal
wieder so stattfinden kann wie vor der Pan-
demie. „Wir planen für Anfang Juli eine Bal-
lett-Veranstaltung im Bürgerzentrum
Waiblingen und für Mitte Juli unser Ensem-
blekonzert im Bürgerzentrum.“ Auch 2021
konnte die Musikschule vor den Ferien
bereits ein Ensemblekonzert als Hybridkon-
zert stattfinden lassen. Das Konzert wurde
über den eigenen Youtube-Kanal als Live-
stream übertragen – und damit bleibt es
dauerhaft im Internet verfügbar.
Wegen Corona hat die Musikschule auch

die Digitalisierung weiter vorangetrieben.
Die Musikschule führt in diesem Schuljahr
eine Musikschul-App ein, die die Kommuni-
kation zwischen Lehrkräften, Schülern,
Eltern und der Verwaltung auf ein neues
Level heben soll. „Die App ist mit allen Vor-
gaben des Datenschutzes konform und die
Daten liegen auf unserem eigenen Server
und werden nicht in irgendeine Cloud oder
ein Rechenzentrum gegeben“, stellt Heiko
von Roth klar.

sind diese Regelungen gut nachvollziehbar
und erstmals über alle Lebensbereiche wei-
testgehend vereinheitlicht, was meiner Ein-
schätzung nach die Akzeptanz erhöht
gegenüber den vorherigen Regelungen.“
Alle Angebote der Musikschule Unteres

Remstal finden derzeit unter Beachtung der
3G-Regelungen sowie der AHAL-Regeln
statt. Die Abkürzung mit den vier Groß-
buchstaben steht für „Abstand, Hygiene,
Alltagsmasken, Lüften“. „In allen Fächern,
in denen es möglich ist, Maske zu tragen,
wird dies auch getan“, betont Heiko von
Roth. Bei Blasinstrumental- und Gesangs-
unterricht sei dies naturgemäß nicht mög-
lich. Hier gelte eine Distanz von mindestens
zwei Metern. „Regelmäßiges Lüften gilt in
allen Unterrichten.“

2022: Auftritte im
Bürgerzentrum geplant
Größere Veranstaltungen sind fürs nächste
Jahr ebenfalls geplant. Heiko von Roth geht
davon aus, dass 2022 das Veranstaltungs-

diese Personen erst seit dem 10. September
empfiehlt.
Dass es an der Musikschule Lehrer gibt,

die nur noch Geimpfte oder Genesene
unterrichten wollen, ist Heiko von Roth
nach eigenen Angaben nicht bekannt. Coro-
na-Infektionen im Unterricht sind an der
Musikschule Unteres Remstal 2021 auch
noch nicht vorgekommen. Wie viele Schüler
in diesem Jahr eine Corona-Infektion hat-
ten, kann Heiko von Roth nicht sagen. „Es
gibt hier ja keine Meldepflicht.“ Eine Aus-
nahme davon würden nur Fälle bilden, bei
denen die Nachverfolgung über das Gesund-
heitsamt zu einer Kontaktaufnahme mit der
Musikschule führt. „Wir hatten so einen Fall
bei uns nicht.“
Bei den Lehrkräften hat es laut Heiko von

Roth 2021 lediglich einen Fall einer Corona-
Infektion gegeben.
Dass es in der Corona-Verordnung nun

drei Stufen gibt, die von der Entwicklung
der Corona-Lage in den Kliniken abhängt,
kann Heiko von Roth verstehen. „Für mich

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
BERND KLOPFER

Waiblingen.
Noch gibt es an der Musikschule Unteres
Remstal kein 2G-Modell. Kommen dürfen
zum Unterricht an den Standorten Waiblin-
gen, Weinstadt, Kernen und Korb nach wie
vor auch Getestete – doch das könnte sich
nach Ansicht von Musikschulleiter Heiko
von Roth ändern. „Grundsätzlich rechne ich
in pädagogischen Berufen generell mit einer
2G-Regelung in den kommenden Wochen.“
Seine Aussage bezüglich 2G hat Heiko von
Roth in Anbetracht der bestehenden
Masern-Impfpflicht an den allgemeinbil-
denden Schulen getroffen. „Analog zu die-
ser Pflicht rechne ich zumindest mittelfris-
tig auch in den pädagogischen Berufen mit
einer Impfpflicht gegen Covid-19.“

Die meisten Musikschulen
bleiben bei 3G
Wenn an den Musikschulen das 2G-Prinzip
gelten würde, sieht Heiko von Roth keinen
Grund, warum das nicht funktionieren soll:
„Ob 3G oder 2G – die Musikschule ist mit
allen Vorgaben bislang gut zurechtgekom-
men.“ Laut dem Musikschulchef wollen die
meisten Musikschulen im Landmit Blick auf
das aktuell 2G-Optionsmodell derzeit mehr-
heitlich im 3G-Modell bleiben. Ob das 2G-
Optionsmodell an der Musikschule Unteres
Remstal kommt, ist noch nicht entschieden.
„Wir prüfen das für uns aber noch Ende der
laufenden Woche.“

2G-Modell
als Chance
Die aktuelle Wahlfreiheit sieht Heiko von
Roth nicht als in Stein gemeißelt an. „Wenn
die Hospitalisierungsinzidenzen steigen,
sollte meiner Einschätzung nach diese
Wahlmöglichkeit unter Umständen für
Musikschulen auch interessant werden,
wenn dafür die Institutionen geöffnet blei-
ben können.“ Das ganze Thema sei derzeit
sehr im Fluss. „Daher spielt meine persönli-
che Meinung im Grunde überhaupt keine
Rolle.“
Beim aktuellen 2G-Optionsmodell gibt es

ohnehin für bestimmte Gruppen Ausnah-
men. So müssen Kinder und Jugendliche bis
einschließlich 17 nicht geimpft oder gene-
sen sein, ebenso wenig Personen, die sich
aus medizinischen Gründen nicht impfen
lassen sollen. Auch Schwangere und Stillen-
de können noch ohne Impf- oder Genese-
nennachweis kommen, da die Ständige
Impfkommission die Corona-Impfung für

Heiko von Roth, Leiter der Musikschule, und Dozentin Ruth Sabadinowitsch. Archivfoto: Büttner

Waiblingen.
Die Galerie Neuer Kunstverlag beim
Hochwachtturm zeigt derzeit farbinten-
sive Bilder des international tätigen und
vielfach ausgezeichneten Künstlers
Wolfgang Ganter.
Der 43-Jährige wurde laut der Galerie

in Stuttgart geboren und lebt in Berlin.
„Mit seinen Micropaintings dokumen-
tiert Wolfgang Ganter chemische Reak-
tionen, fotografisch festgehalten mit Hil-
fe von Stitching- und Stacking-Techni-
ken anhand Tausender Einzelbilder und
als farbintensive Echtpigmentprints
abgezogen“, so die Ankündigung. Viele
der Arbeiten seien 2021 entstanden und
zum ersten Mal in einer großen Ausstel-
lung zu sehen. „Selforganizing Reality“
in der Galerie (Beim Hochwachtturm 2)
läuft noch bis 30. April 2022. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag von 10 bis 18
Uhr, samstags nach Vereinbarung.

Wolfgang Ganter:
Ausstellung läuft

Eines der Werke. Foto: Joschka Silzle

(Europa 3,80 €). Bei Nachsendungen kann der Verlag keine
Gewähr für eine pünktliche Zustellung übernehmen.
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Fellbach.
An der Einmündung Cannstatter Straße
Ecke Mozartstraße sind am Mittwoch
gegen 11 Uhr ein Müllfahrzeug und ein
Fahrrad zusammengestoßen. Der 49-jäh-
rige Fahrradfahrer wurde dabei verletzt
und in ein Krankenhaus eingeliefert. Der
Sachschaden am Rad ist gering, so die
Polizeimitteilung.

Unfall zwischen Rad
und Müllfahrzeug
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Yahi Nestor Gahe Foto: Peter Pöschl Marvin Holley Foto: Dan TrautweinCarola Mendelski Foto: Caro Mendelski

funden, entsprechend als Kämpfer für Recht
und Freiheit und „SunsetMirror“, Daniel Rozins
Video-Installation, in der jede und jeder zum
Protagonisten wird, dem es in der Sonne ge-
fällt. Auch Adolf Hölzels Kunst ist vertreten,
eine besonders runde Sache, war er doch auch
der Lehrer derWaiblingerMalerin Luise Deicher
(deren Blumenwerke noch bis 1. November im
Haus der Stadtgeschichte zu sehen sind).
Eine Wenigkeit herausgegriffen, schließlich

handelt es sich exakt um 30 Fotografien, 21 Ra-
dierungen, 14 Lithografien, acht Zeichnungen,
vier Serigrafien, drei Holzschnitte, zwei Aqua-
relle, zwei Objekte, zwei Videoinstallationen,
eine Aquatinta, ein Linolschnitt und eine Plas-
tik. Denn so gliedern sich die 89 Exponate, die
von der Kuratorin Stephanie Machowetz „ge-
bändigt“ werden wollten, auf dass eine Schau
entstehen konnte, deren Exponate außer aus
Lübeck unter anderem aus Ahlen, Amsterdam,
Berlin, Frankfurt, Hamburg, Heidelberg, Mün-
chen New York, Stuttgart und Wien ihren Weg
nach Waiblingen angetreten haben. „Ich bin
Ich und hoffe, es immer mehr zu werden“, zi-
tierte Machowetz die Worte Paula Modersohn-
Beckers, die diese 1906 an Rainer Maria Rilke in
einem Brief schrieb.
In insgesamt 60 Selbstbildnissen, wovon ei-

nes in der Galerie Stihl zu sehen sei, habe sie
den unermüdlichenDrang zur Selbsterkenntnis
aufgearbeitet. Ihr gleich getan habe esmit dem
„Mysterium des Seins“ Max Beckmann, der
auch Teil der Schau ist. Womöglich von den
künstlerischen Ergebnissen inspiriert, hat die
Kuratorin zu folgenden Sektionen gefunden, zu
„Selbstbeobachtung und Selbstbewusstsein“ –
„Der Arbeitsprozess“ – „Künstler in der Krise?
Begegnungen mit dem Tod“ – „Selbst ist die
Frau“ – „Rollenspiele – ,Ich‘ ist ein anderer“ –
„Mimik und Emotion“ – „In Gesellschaft“ –
„Wer bin ich? – Die Abkehr vom Gesicht“.
Die Kuratorin resümmierte ihre Erkenntnisse

zu denWerken: „Setzten einige Kunstschaffen-
de das Selbstbildnis ein, um sich als selbstbe-
wusste, arrivierte Künstlerpersönlichkeit zu
präsentieren, nutzen andere selbiges, um sich
in verschiedenen Techniken zu üben und zu ei-
nemeigenen Stil zu finden. Das Selbstverständ-
nis und die Festigung der eigenen künstleri-
schen Position kommen auch in Werken zum
Ausdruck, in denen sich Kunstschaffende in-
mitten des kreativen Schaffensprozesses zei-
gen. Neben gezielten Inszenierungen ermögli-
chen die Arbeiten darüber hinaus intime, priva-
te Einblicke in das Leben der Künstlerinnen und
Künstler“. Stets handle es sich beim Selbstbild-
nis um ein dynamisches Ausdrucksmittel, das
trotz jahrhundertealter Tradition noch lange
nicht ausgeschöpft sei. Die Auseinanderset-
zung Kunstschaffender mit der eigenen Person
könne man weiter mit Spannung erwarten.
Bis 16. Januar 2022 kann das variantenreiche

„Ich“ in der Ausstellung besichtigt werden.

lich lieferten die Anregungen und Entdeckun-
gen beim Gang durch die Ausstellung schon
neue Antworten auf die Frage „Wer bin ich?“.
Die Leiterin des Hauses, Dr. Anja Gerdemann,

die um 19.35 Uhr mit fast historisch anmuten-
den Worten: „Die Ausstellung ist eröffnet“ den
Weg zur Kultur frei gab, freute sich an diesem
Abend ebenfalls über das Publikum, zu dem
man in der zurückliegenden Zeit auf digitalem
Weg versucht habe, Kontakt zu halten. „Eine
spannende, kreative und experimentelle Pha-
se“ habe man nun hinter sich, eine Zeit , in der
sich ihr Team zahlreichen Herausforderungen
habe stellen müssen – einige Neuerungen,
etwa eine Führung in „digital“, würden bleiben.
Künstlernamen zu kennen undWerke damit zu
verbinden, bedeute nicht zwingend, das Er-
scheinungsbild des Künstlers oder der Künstle-
rin zu kennen, dennoch sei das Selbstporträt
seit der Renaissance ein fester Bestandteil der
Kunstgeschichte, seit Albrecht Dürer gehöre es
ins Repertoire fast jeden Kunstschaffenden,
gleichsam sei es ein begehrtes Sammlerstück.
Die Sammlung Leonie Freifrau von Rüxle-

bens – eine Hamburger Getreidemaklerin – die
üblicherweise in der Lübecker Kunsthalle St.
Annen gezeigt wird, bestreite etwa die Hälfte
der Ausstellung in der Galerie StihlWaiblingen,
die somit auch eine Premiere mit den Expona-
ten im Süden Deutschlands feiere. Der Zeit-
raum, den die Sammlung abdecke, reiche von
1900 bis in die 1970er-Jahre hinein, vertreten
seien Künstler von Max Liebermann bis Udo
Lindenberg. Mit Werken von Marina Abramo-
vic, Cindy Sherman und Robert Mapplethorpe
habe man den Anspruch, das Künstlerselbst-
bildnis über den gesamten Zeitraum des 20.
Jahrhunderts in den Blick zu nehmen, erfüllt, so
die Galerieleiterin.
Welch’ eine Wucht: das „Ich“ von Udo Lin-

denberg, das man eigentlich sofort erkennt,
wennman keinen zweiten Blick dafür benötigt;
die „Composition with fried eggs“ von Sarah
Lucas; „Selbst im Butt“ von Günter Grass; das
Selbstporträt von Robert Mapplethorpe im Di-
ven-Format; Samuel Fasso, in seinem Äußeren
einem Häftlingsfoto von M.-L. King nachemp-

Offen für Porträts: das Haus, die Gäste, die Zeit
„Ich. Zwischen Abbild und Neuerfindung“ – zu sehen bis 16. Januar 2022
(gege) Das ist wahre Kunst! Wenn,
wie in der am Freitag, 15. Oktober
2021, eröffneten Ausstellung in der
Galerie Stihl Waiblingen, „Ich. Zwi-
schen Abbild und Neuerfindung“, na-
hezu 100 Varianten von „Egos“ aus
unterschiedlichen Teilen der Welt
eine friedliche Koexistenz führen und
sich „unbestritten“ zu einem Ganzen
fügen. Denn das „Ich“ steht zweifels-
frei im Mittelpunkt der Schau, die die
Personen und Persönlichkeiten mal
als Fotografie, mal als Zeichnung, als
Holzschnitt, Aquarell, als Plastik oder
als Videokunst in Szene setzt. Für the-
matischen Genuss und den verbesser-
ten Zugriff des Betrachters dieser
zahlreichen Personenwerke hat Kura-
torin Stephanie Machowetz ein Kon-
zept gewählt, das die Schau in acht
Sektionen anbietet.

Das Publikum, das sich üblicherweise dicht ge-
drängt auf den jeweils ersten offiziellen Rund-
gang in der Galerie freut, war im Jahr eins nach
dem Ausbruch der Coronapandemie nur in re-
duziertem Maß zugelassen. Die Übertragung
des Ereignisses wurde im Stream an fast 250
Endgeräten am individuellen Aufenthaltsort
von der zwar nicht näher bekannten, jedoch zu
erwartend großen Menge an Menschen ver-
folgt. Vor Ort stand für sicherlich nicht nur den
einen Gast, der die Begegnung auf den Punkt
brachte, fest: „Welch’ eine Freude, endlich wie-
der einmal hier sein zu dürfen!“ – bei der „ech-
ten“ Eröffnung, bei der auchMusik und Gesang
erklingen, die in diesem Fall Sara Neitzel –
„Make It Mine“/“HoldingMy Own“/“So Am I“ –
aus der Musikschule beisteuerte.
Oberbürgermeister Andreas Hesky nahm die

ungewollt reduzierte Gästezahl mit Humor,
wie immer sei die Kunstschule „bis auf den letz-
ten Platz“ belegt, ohne jedoch „aus allen Näh-
ten zu platzen“. „Ihre Anwesenheit – und die
von Ihnen allen, wo immer Sie auch sind – un-
terstreicht die Bedeutung, Kultur real erleben
zu können“, war er überzeugt. Das Kulturerleb-
nis werde erst vollkommen, wenn man die
Kunst „in echt“ sehe, dann beginne diese zu le-
ben, sich zu entfalten und berühre die Betrach-
terin und den Betrachter. Dies, davon sei er
überzeugt, sei auch hier der Fall. Bei der aktuel-
len Ausstellung sei es vor allem nicht so, dass
man nur in die Bilder hineinsehe, manche Bil-
der schauten einen auch an, und zwar ganz
gleich, aus welcher Epoche sie stammten. Sel-
fies seien somit keine Erfindung der Gegen-
wart, nur der künstlerische Akt und die Werk-
zeuge hätten sich geändert. DerWunsch, so der
Oberbürgermeister, sich selbst darzustellen,
sich auf einem Bild „zu verewigen“, also un-
sterblich zumachen und dieses Bild auch ande-
ren zu zeigen, sei vermutlich so alt wie der
Mensch selbst. Dennoch bleibe das eigene „Ich“
ein großes Faszinosum und für manche gar ein
Rätsel. „Du weißt mehr über mich als ich
selbst“ mache deutlich, dass wir Menschen von
uns selbst ein Bild hätten, das nicht unbedingt
mit dem übereinstimmen müsse, das andere
hätten. Wer sich auf den Weg mache, sich
selbst zu erkunden und kennenzulernen, müs-
se viel Zeit und Energie aufwenden und damit
rechnen, Verborgenes zu entdecken. Womög-

Ein gemeinsamerGang durch die Ausstellung in der Galerie StihlWaiblingen gehörte zumAuftakt
dazu, auch die Eheleute Hesky haben es sich nicht nehmen lassen, die wahrscheinlich „mit Ab-
stand“ beste Ausstellung zu besuchen, dieOberbürgermeister AndreasHesky in den zurückliegen-
den eineinhalb Jahren mit eröffnet hat.

„Ich. Zwischen Abbild und Neuerfindung“ heißt die Ausstellung in der Galerie Stihl Waiblingen,
die Stephanie Machowetz kuratiert und in die sie bei der Vernissage am Freitag, 15. Oktober 2021,
eingeführt hat. Fotos: Greiner

Chancen und Freiheiten
regionaler Museen
Vortrag und Podiumsrunde
Wo steht die städtische Galerie Stihl Waiblin-
gen in der allgemeinen Kulturlandschaft? Hat
sie sich nach 13 Jahre etabliert? Wo stehen
überhaupt regionale Galerien? Auf diese Fra-
gen erwarten die Freunde der Galerie Stihl
WaiblingenAntworten undAnregungen. Sie la-
den daher zu einem Vortag und einer Podiums-
runde ein – am Dienstag, 26. Oktober 2021, um
19 Uhr in den Welfensaal des Bürgerzentrums
Waiblingen. Für den Vortrag konnte die Kultur-
journalistin Adrienne Braun gewonnen wer-
den. Sie beschäftigt sich seit Jahren kritischmit
demSelbstverständnis derMuseen und den ak-
tuellen Entwicklungen des Kunstbetriebs. Sie
schreibt u. a. für die Stuttgarter Zeitung/Stutt-
garter Nachrichten und die Süddeutsche Zei-
tung und ist Korrespondentin des Kunstmaga-
zins ART. Adrienne Braunhat außerdemmehre-
re Bücher veröffentlicht.
Im Anschluss an das Referat sitzen in der Po-

diumsrunde mit Adrienne Braun: Oberbürger-
meister Andreas Hesky, Dr. Anja Gerdemann
(Leitung Galerie Stihl Waiblingen) und Sibylle
Bross (Freie Künstlerin und Dozentin). Modera-
tion: Dr. Hansjörg Thomae, Vorsitzender des
veranstaltenden Vereins „Freunde der Galerie
Stihl Waiblingen“. Der Eintritt ist frei. Es gelten
die 2G-Coronaregeln.

Interpretationen und Varianten des „Ichs“ bietet die Ausstellung in großformatigen Bildern eben-
so wie in Videoinstallationen.

Lieder mit Gitarrenklang von Sara Neitzel be-
leuchteten das „Ich“ musikalisch.

Tanz-Solo und Lesung mit Musik mitten in der Ausstellung
Sprecherin für Synchron, TV, Hörfunk und Hör-
spiel ist sie unter anderem im SWR2 und auf
ARTE zu hören.
Marvin Holley begann als Musik- und Sound-

designer zu arbeiten, bevor er an den renom-
mierten Musikhochschulen in Wien und Stutt-
gart im Bereich Jazz/Pop Gitarre und Komposi-
tion studierte. Heute ist er in zahlreiche Projek-
te und Konzerte involviert, u. a. am Stuttgarter
Staatstheater. In seinen Kompositionen be-
wegt sich Marvin Holley stilistisch zwischen
Jazz, Improvisation, Pop und elektronischer
Musik.
Die Veranstaltungen wurden durch die Un-

terstützung des Fördervereins Freunde der Ga-
lerie Stihl Waiblingen ermöglicht.
Karten zu 15 Euro (ermäßigt 12 Euro) für das

Tanz-Solo und zu 10 Euro (ermäßigt 8 Euro) für
die Lesung sind im Vorverkauf an der Galerie-
kasse erhältlich sowie telefonisch (07151-5001-
1690) und per E-Mail (susanna.baumgart-
ner@waiblingen.de) bestellbar, zzgl. Porto.
Eine Reservierung ist nicht möglich.
Das Tragen einer medizinischen Maske ist

während der Veranstaltungen verpflichtend.
Zudem ist für die Teilnahme einer der 3G-Nach-
weise (geimpft, genesen, getestet) erforderlich.

seine vierjährige Bühnentanzausbildung an der
staatlichen Schauspiel- und Tanzschule in Abi-
djan an der Elfenbeinküste. Tänzerisch ist Nes-
tor Gahe im afrikanischen, modernen und zeit-
genössischen Tanz verwurzelt. In seiner Arbeit
setzt er sichmit aktuellen Themen auseinander
und bewegt sich dabei zwischen Elementen
aus unterschiedlichen Tanzstilen und dem
Theater.
Einen weiteren Höhepunkt im Rahmenpro-

gramm bildet die Lesung mit Musik am Sams-
tag um 19 Uhr. Umgeben von den Selbstpor-
träts der Ausstellung liest Caro Mendelski,
Sprecherin für Synchron, TV und Hörfunk, aus
„Das Licht im Kasten“ (2017) der österrei-
chischen Autorin Elfriede Jelinek. In ihrem noch
immer aktuellen Text setzt sich Jelinek kritisch
mit Selbstinszenierungen und demModemarkt
auseinander. Marvin Holley begleitet die Le-
sung musikalisch an der Gitarre.
Caro Mendelski absolvierte nach einem Stu-

dium der Literatur-, Kunst- und Medienwissen-
schaften ihre Ausbildung in Sprechkunst an der
Staatlichen Hochschule für Musik und Darstel-
lende Kunst Stuttgart. Sie war in unterschiedli-
chen Stücken u. a. am Staatstheater Stuttgart
und an der Volksbühne Berlin zu sehen. Als

Veranstaltungswochenende
in der Galerie Stihl Waiblingen
Im Rahmen des Begleitprogramms zur Ausstel-
lung „ICH. Zwischen Abbild und Neuerfindung“
lädt die Galerie StihlWaiblingen am Freitag, 22.
Oktober 2021, zu einem Tanz-Solo mit dem
Stuttgarter Tänzer Yahi Nestor Gahe ein. Am
Samstag, 23. Oktober, liest die Schauspielerin
CaroMendelski aus Elfriede Jelineks Stück „Das
Licht im Kasten“. Wegen dieser beiden Abend-
veranstaltungen schließt die Galerie Stihl
Waiblingen jeweils bereits um 16 Uhr für den
regulären Publikumsverkehr.
Der Stuttgarter Tänzer Yahi Nestor Gahe

nimmt das Publikum am Freitag um 19 Uhr mit
in ein Selbstgespräch, in dem er das klassische
„Soliloguy“, bekannt aus dem Theater als Form
desMonologs, eindrucksvoll auf den Tanz über-
trägt. Mit seinem Körper stellt er gesellschaftli-
che Strukturen, Konflikte und Verhältnisse von
Macht und Abhängigkeiten dar. In seinem Soli-
loque Dansé inmitten der Ausstellung stellt er
die Frage, wie eine Abgrenzung untereinander
möglich ist, wenn alle untrennbar miteinander
verbunden sind.
Der Tänzer, Performer, Choreograph und

Tanzpädagoge Yahi Nestor Gahe absolvierte

Neu: „ICH. Zwischen
Abbild und
Neuerfindung“
Die Galerie Stihl Waiblingen zeigt ihre neue
Schau „ICH. Zwischen Abbild und Neuerfin-
dung“ bis 16. Januar 2022.

Kunstvermittlung
Mit Anmeldung unter Tel. 5001-1701, E-Mail
an kunstvermittlung@waiblingen.de.
o „Porträtfotografie“ am Samstag, 30., und
am Sonntag, 31. Oktober, von 11 Uhr bis 16
Uhr für Jugendliche und Erwachsene in der
Kunstschule.
o „Ich anders“, Workshop für Mädchen von
acht Jahren an am Samstag, 6. November,
von 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr.

Eintritt in die Galerie
Eintrittspreise: Erwachsene 6 €; ermäßigt 4
€ (Studenten, Rentner, Schwerbehinderte,
Stadtpass-Inhaber, Teilnehmer an Gruppen-
führungen). Kinder/Jugendliche bis 16 Jahre
und Schüler frei. Freier Eintritt: freitags von
14 Uhr bis 18 Uhr. – Mitglieder des Förderver-
eins, des ICOM, des Deutschen Museums-
bunds und des VdK sowie Inhaber des „Mu-
seums-PASS-Musées“, der StuttCard und
BVGD-Gästeführer frei.

Kontakt und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 12, 71332 Waiblingen,
Info-Telefon 07151 5001-1686, E-Mail: gale-
rie@waiblingen.de, Internet www.galerie-
stihl-waiblingen.de, facebook: face-
book.com/GalerieStihlWaiblingen.
Öffnungszeiten: dienstags bis sonntags

von 11 Uhr bis 18 Uhr und donnerstags bis 20
Uhr. Die Zeiten gelten auch am 1. November,
am26. Dezember sowie am6. Januar, jedoch
ist das Haus am 24., 25. und 31. Dezember so-
wie am 1. Januar geschlossen.
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Aufgrund der aktuellen Situation:
Alle Angaben ohne Gewähr!

Forum Mitte: 9.30 bis 12.30 Uhr Betreuungs-
gruppe für Demenzerkrankte, 9.30 bis 12 Uhr
Holzwerkstatt, 11 bis 17 Uhr Cafeteria geöff-
net, 15 Uhr Mit dem Fahrrad nach Berlin
Teil 2 - Bericht einer Fahrradreise.
Pfiffikus Kinderladen: 10 bis 13 und 14 bis
17.30 Uhr, Secondhand für Kinder, Schmide-
ner Str. 5.
Sprechstunde / Rat und Tat: 16 bis 18 Uhr,
Schwalbenweg 7, Tel. 0 71 51/ 2 43 98,
außerhalb der Sprechzeit täglich Bandabfrage.

Jugendtreffs
Aktivspielplatz: 14 bis 18 Uhr (ab 6 J.).
Forum Nord: 14.30 bis 20 Uhr (ab 14 J.), 17
bis 22 Uhr (ab 18 J.).
Jugendtreff Beinstein: 17 bis 21 Uhr (Ju-
gendliche).
Jugendtreff Bittenfeld: 16 bis 18 Uhr (Tee-
nies), 18 bis 20 Uhr (Jugendliche).
Jugendtreff Hohenacker: 17 bis 21 Uhr
Jugendtreff Neustadt: 16 bis 19 Uhr Teenie-
time, 19 bis 21 Uhr Jugendliche (ab 14 J.).
Kinderpädagogik auf der Korber Höhe:
14.30 bis 17 Uhr (6 bis 12 J.).
Spiel- und Spaßmobil: 14.30 bis 17.30 Uhr,
Rinnenäcker, Forum Süd, Waiblingen.
Spiel- und Spaßmobil: 14.30 bis 17.30 Uhr,
Jugendtreff Hegnach, Hegnach (6 bis 12 J.).
Villa Roller: 14 bis 18 Uhr (ab 10 J.).

Corona-Schnelltests
Termine unter www.rems-murr-kreis.de/
schnelltest.

Büchereien
Stadtbücherei: 10 bis 18.30 Uhr, (nur mit 3G).
Ortsbücherei Beinstein: 15 bis 18 Uhr, (nur
mit 3G).

Bäder
Hallenbad Waiblingen: 15 bis 22 Uhr, nach
Online-Reservierung (nur mit 3G).

Ausstellungen/Museen
Hochwachturm: 9 bis 18 Uhr, Schlüssel in der
Touristinformation (Scheuerngasse 4).
Galerie Neuer Kunstverlag: 10 bis 18 Uhr
Ausstellung „Farbenprächtiger Bildkosmos –
Micropaintings“, von Wolfgang Ganter, Beim
Hochwachturm 2.
Stadtbücherei: 10 bis 18.30 Uhr, Ausstellung
„Buch-(Viel)-Falt-Kunst!“, Kurze Str. 24.

Deponie
Recyclinghof, Problemmüllsammelstelle:
14 bis 18 Uhr, Düsseldorfer Straße.

Nachtdienst-Apotheke
Engel-Apotheke, Danziger Platz 1, Waiblin-
gen, 0 71 51/5 31 31.

Ärztliche Notdienste
Allgemeinmedizin: 18 bis 24 Uhr in der Not-
fallpraxis im Rems-Murr-Klinikum Winnenden,
Am Jakobsweg 2, oder nachts 18 bis 7 Uhr,
Notfallpraxis Schorndorf, Schlichtener Str.
105, beide zu erreichen unter Tel. 116 117
(bundesweit ohne Vorwahl, feiertags von 8 bis
24 Uhr).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schorndorf:
18 bis 23 Uhr (feiertags 8 bis 23 Uhr), im
Rems-Murr-Klinikum Schorndorf, Schlichtener
Str. 105, Praxisnummer 0 71 81/ 67 31 24 oder
zentrale Rufnummer 116 117.
Zentraler Kinder- und jugendärztlicher Not-
dienst: Heute bis 8 Uhr und ab 18 Uhr, feier-
tags vom Vortag ab 18 Uhr bis 8 Uhr am da-
rauffolgenden Werktag, in den Ambulanzräu-
men der Kinder- und Jugendmedizin im Rems-
Murr-Klinikum Winnenden, Am Jakobsweg 1,
oder Notdienste unter Tel. 01 80/ 6 07 36 14
oder Tel. 116 117 (bundesweit ohne Vorwahl).
Schlaganfall-Notdienst: Rems-Murr Klinikum
Winnenden oder Schlaganfallzentrum Rems-
Murr-Klinik Schorndorf unter Tel. 112.

Waiblingen Engagiert
Bürgerschaftliches Engagement: Heidrun
Rilling-Mayer, Rathaus, Zimmer 114, Kurze
Straße 33, engagiert@waiblingen.de.

Soziale Dienste
Kath. Sozialstation Waiblingen: Kranken-
und Altenpflege, medizinische Versorgung
(auch Wochenende und Feiertage) Tel.
0 71 51 /56 33 47.
Deutscher Kinderschutzbund: 15 bis 17 Uhr
Babysitter oder Leihgroßeltern-Vermittlung im
Karo, Tel. 0 71 51 / 9 82 24-89 14, außer in
Schulferien.
Diakonie- und Sozialstation Waiblingen:
Kranken- und Altenpflege, medizinische Ver-
sorgung, auch an Wochenenden: Waiblingen
Tel. 0 71 51 / 5 68 18-70, Beinstein Tel. 0 71 51
/5 68 18-85, Bittenfeld Tel. 0 71 46 / 28 24 68,
Hohenacker/Hegnach/Neustadt Tel. 0 71 51 /
8 14 64.
DRK, Ambulante Dienste: Fachpflege, Hilfe
bei der Pflege und Unterstützung bei der Haus-
haltsführung, Hausnotruf, Hilfsmittelberatung:
Tel. 0 71 51 / 20 02 - 0. Mobile Dienste: Tel.
0 71 51 / 20 02 - 69, Fax 0 71 51/ 8 20 49 85.
Nachbarschaftshilfe, Hauswirtschaftliche
Versorgung: Tel. 0 71 51/ 5 68 18-88.
Malteser-Hilfsdienst: Ambulante Pflege,
Hausnotruf, Erste-Hilfe-Ausbildungen, Sani-
tätsdienst: Tel. 0 71 51 /93 93 30.

Heute in Waiblingen

(Europa 3,80 €). Bei Nachsendungen kann der Verlag keine
Gewähr für eine pünktliche Zustellung übernehmen.
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Mit Schülern das Leben tanzen
Neues Ballettlehrerinnen-Duo an der Musikschule Unteres Remstal: Anne-Kathrin Tätz und Joanna Douaoui planen bereits eine Aufführung

richtete sie in Göppingen. Zur Musikschule
Unteres Remstal ist sie durch Joanna Dou-
aoui gekommen, die sie auf die vakante
Stelle aufmerksam gemacht hatte.
Ihr gemeinsames Anliegen ist es, Kindern

oder auch Erwachsenen die Freude am Tanz
zu vermitteln, die sie selber verspüren,
sobald sie den Trainingsraum betreten und
die Musik zu spielen beginnt. Auch haben
sie gelernt, wie man Kritik übt, ohne dass
Kinder gleich eingeschüchtert werden –
eine Tatsache, die zu ihrer Anfangszeit als
Ballettmädchen noch nicht unbedingt
selbstverständlich gewesen sei.

Info

Wer Freude amTanzen hat und Interesse, einen
Kurs der Musikschule Unteres Remstal zu besu-
chen, kann sichmit den beiden Ballettlehrerinnen
in Kontakt setzen per E-Mail an anne-kathrin.ta-
etz@msur.deoder joanna.douaoui@msur.de.Wei-
tere Infos unter www.msur.de.

Erwachsene angeboten hatte mit dem Titel
„Tanz dich fit“, ist der Corona-Pandemie
zum Opfer gefallen. Bei Erwachsenen könn-
te ab vier Interessenten ein neuer Kurs star-
ten.
Anne-Kathrin Tätz kommt ursprünglich

aus Hannover, lebt aber seit vielen Jahren in
Fellbach, wo sie eine eigene Praxis als Heil-
praktikerin betreibt. Ihre ersten Erfahrun-
gen mit der Ballettstange machte sie im
Alter von fünf Jahren. Mit 16 Jahren bestand
sie die Aufnahmeprüfung der staatlichen
Ballettschule in Hamburg. Wenn sie von
ihrer Zeit unter dem berühmten Choreogra-
fen und Ballettintendanten John Neumeier
spricht, wo sie eine Profi-Tanzausbildung
genoss, schwingt auch heute noch eine Por-
tion Stolz mit. Danach ging Tätz nach Rot-
terdam, wo sie an der Hochschule für Musik
und Tanz studierte und ihren Bachelor of
Dance in Education erlangte. Anschließend
führte sie ihr Weg nach New York, wo sie in
mehreren Kompanien tanzte. Zuletzt unter-

Kathrin Tätz auch Modern Dance, Funky
Jazz, Hip Hop oder Step Dance. Wenn es für
einen Stil ausreichend Interessenten gebe,
hätten die beiden Lehrerinnen keine Scheu
und würden dies im Kursprogramm der
Musikschule etablieren, sind sie sich einig.
Mitmachen dürften alle unabhängig von
Geschlecht, Körperbau oder Sportlichkeit.
Unterrichtet wird an den Standorten Waib-
lingen (Kunstschule), Kernen (Bürgerhaus)
und Weinstadt-Beutelsbach (Stiftshof).

Auch Angebote für Erwachsene
im Repertoire
Darunter finden sich auch Angebote für
Erwachsene. Donnerstagabends bietet
Anne-Kathrin Tätz etwa einen Ballett-
Work-out in Waiblingen an, wobei es weni-
ger um das Training an der Stange gehe,
sondern um die Stabilisierung des Rumpfs,
um Flexibilität und Stärkung der Tiefen-
muskulatur per Bodentraining. Ein anderer
Kurs, den Joanna Douaoui vormittags für

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
DIANA FEUERSTEIN

Waiblingen.
Nach 25 Jahren als Ballettlehrerin an der
Musikschule Unteres Remstal hat Alla
Rybak der Ballettstange den Rücken zuge-
kehrt und den Ruhestand angetreten. Mit
Anne-Kathrin Tätz und Joanna Douaoui hat
nun eine neue Ära begonnen, wobei sich die
beiden keineswegs fremd sind. Sie kennen
sich schon seit 13 Jahren.
Joanna Douaoui unterrichtet seit 2015 an

der Musikschule Unteres Remstal und ist
vielen längst bekannt. Anne-Kathrin Tätz
hat sie in Fellbach kennengelernt, wo sie an
der Ballettfachschule Ronecker ihre Ausbil-
dung zur Tanzpädagogin absolviert hat.
Tätz war dort als Dozentin engagiert.
Wenn sie von Werten sprechen, auf die

sie im Ballettunterricht achtgeben wollen
und die sie vermitteln, wirkt das wie aus
einem Guss. Kein Leistungsdruck, kein Drill
– Kinder sollen Freude am Tanz, an der
Bewegung haben. „Kinder sollen in ihrer
körperlichen Entwicklung verbessert wer-
den“, betont Anne-Kathrin Tätz, „und zwar
gemäß ihren körperlichen Möglichkeiten“,
betont sie. „Wir haben dabei einen riesigen
gesundheitlichen Auftrag. Gleichzeitig
möchten wir das Miteinander stärken, das
Zwischenmenschliche“, so Tätz.

Aufführung im Sommer
im Bürgerzentrum geplant
Das Erlernte sollen ihre Eleven regelmäßig
dem Publikum präsentieren etwa bei einem
Tag der offenen Tür, was aber aktuell auf-
grund der Corona-Pandemie nicht möglich
ist. Für den kommenden Sommer ist eine
Aufführung im Waiblinger Bürgerzentrum
geplant. Das Motto steht schon fest: „Wir
tanzen das Leben!“ Kinder haben damit
nicht nur ein Ziel, worauf sie hinarbeiten
können, sind sich die beiden Ballett-Profis
sicher, sondern lernen auch mit Lampenfie-
ber umzugehen und selbstbewusst auf der
Bühne zu stehen. Was am Ende auf der Büh-
ne bei der Vorführung präsentiert wird, zei-
ge sich in den kommenden Monaten. Das
Motto sei bewusst frei gewählt mit sämtli-
chen Gestaltungsspielräumen.
Ab dem Alter von vier Jahren können

Kinder in der Musikschule Unteres Remstal
den Tanzunterricht besuchen. Auch wer
älter ist, kann jederzeit starten, betonen die
beiden Ballettlehrerinnen. In ihrem Reper-
toire haben Joanna Douaoui und Anne-

Das neue Ballettlehrerinnen-Duo an der Musikschule Unteres Remstal: Ann-Kathrin Tätz und Joanna Douaoui (von links). Foto: Schneider

sonst ehrenamtlich sehr aktiv. 23 Jahre lang
begleiteten beide Seniorengruppen auf
Erholungsfahrten des Landratsamts. Mit
Landrat Horst Lässing und einem Sozialar-
beiter entwarf Hanna Bauer zudem ein Kon-
zept für den ersten Kreisseniorenrat im
Rems-Murr-Kreis. Auch war Hanna Bauer in
Stuttgart bei der Gründung des Landesse-
niorenrats dabei. Sie führte zudem vertre-
tungsweise in Waiblingen das Heim am Kät-
zenbach und brachte nachfolgenden Gene-
rationen in den Altenpflegeschulen bei, auf
was es bei offener Altenarbeit ankommt.
Hanna Bauer war im Ruhestand lange

aktiv, in den vergangenen Jahren allerdings
schwand ihre Kraft und sie spürte die Last
des Lebens, wie es ihr Sohn Ulrich Bauer vor
ihrem 95. Geburtstag im Juli formulierte.
Die geliebten Reisen und Ausflüge waren da
nicht mehr möglich. Ulrich Bauers Bruder
Michael pflegte Hanna Bauer seit Herbst
2017, sieben Tage die Woche, rund um die
Uhr. „Mit viel Liebe und Ausdauer“, betont
Ulrich Bauer, habe sein Bruder die Mutter
mit der Unterstützung des Diakonie-Pflege-
dienstes bis zum Ende gepflegt.

Trauergottesdienst am 15. November
Am 1. November 2021 ist Hanna Bauer
gestorben. Sie ist „sanft entschlafen“, sagt
ihr Sohn Ulrich Bauer. Am Montag, 15.
November, wird es von 10 Uhr an in der
Waiblinger Michaelskirche einen Trauer-
gottesdienst geben, anschließend findet
von 11.20 Uhr an vor der Friedhofskapelle
die Beisetzung auf dem FriedhofWaiblingen
statt.

tete die Begegnungsstätte bis 1983, unter-
stützt von vielen engagierten Helfern. Den
Nachfolger davon gibt es in Waiblingen bis
heute: Es ist das Forum Mitte in der Blu-
menstraße.
Hanna Bauer und ihr Mann waren auch

doch davon ließen sie sich nicht beirren:
Menschen über 65 strömten in großer Zahl
in die Begegnungsstätte, und der evangeli-
sche Pfarrer Albert Sting richtete dann
sogar einen Lieferservice ein, der Senioren
warmes Essen anbot. Das Ehepaar Bauer lei-

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
BERND KLOPFER

Waiblingen.
Hanna Bauer hat von 1967 an in Waiblingen
mit ihrem Mann das Ulrich-Herzog-Haus,
den Vorläufer des Forums Mitte, zu einem
Ort der Begegnung für ältere Menschen
gemacht. Nun ist sie im Alter von 95 Jahren
gestorben. Noch am 19. Juli hat sie ihren
Geburtstag im Kreis ihrer Familie gefeiert.
In den Wochen danach haben ihre körperli-
chen Kräfte dann rapide abgenommen,
berichtet ihr Sohn Ulrich Bauer. In den ver-
gangenen Tagen wurde sie immer schwä-
cher – „so sehr, dass sie jetzt friedlich ein-
schlafen konnte und den Weg zu unserem
Schöpfer gehen konnte“.

Bericht im Fernsehen
Die gelernte Kindergärtnerin wurde nach
der Geburt ihrer drei Kinder vom damaligen
Waiblinger OB Kurt Gebhardt gebeten, mit
ihrem Mann Erich Bauer in der Fuggerstra-
ße eine Begegnungsstätte für ältere Bürger
zu leiten. Es wurde ein Pionierprojekt, über
das im Fernsehen berichtet wurde – und das
in ganz Deutschland Nachahmer fand. Die
Idee dazu stammte von Helga Gebhardt, der
Ehefrau von Oberbürgermeister Kurt Geb-
hardt. Hanna Bauers Ehemann Erich Bauer
war übrigens der Sohn des einstigen Waib-
linger Oberbürgermeisters Adolf Bauer, der
von 1946 bis 1954 im Amt war.
Hanna Bauer und ihr Mann stießen mit

ihrem Ulrich-Herzog-Haus, das nach einem
Dekan benannt war, bisweilen auf Skepsis –

Pionierin der Altenarbeit ist gestorben
Hanna Bauer hat in Waiblingen mit ihrem Mann lange das Ulrich-Herzog-Haus geleitet – die erste Begegnungsstätte für Senioren in der Stadt

Hanna Bauer an ihrem 85. Geburtstag im Juli 2011. Archivfoto: Steinemann

Quelle: WKZ 9.11.2021
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Auftritte in Zeiten von Corona

Waiblingen leuchtet

E-MAIL waiblingen@zvw.de
ONLINE www.waiblinger-kreiszeitung.deWaiblingenB 2 Nummer 259 · Dienstag, 9. November 2021, WNS2

TELEFON 07151 566-576
FAX 07151 566-402

Aufgrund der aktuellen Situation:
Alle Angaben ohne Gewähr!

Forum Mitte: 9.30 bis 12.30 Uhr Betreuungs-
gruppe für Demenzerkrankte, 9.30 bis 12 Uhr
Holzwerkstatt, 11 bis 17 Uhr Cafeteria geöff-
net, 15 Uhr Mit dem Fahrrad nach Berlin
Teil 2 - Bericht einer Fahrradreise.
Pfiffikus Kinderladen: 10 bis 13 und 14 bis
17.30 Uhr, Secondhand für Kinder, Schmide-
ner Str. 5.
Sprechstunde / Rat und Tat: 16 bis 18 Uhr,
Schwalbenweg 7, Tel. 0 71 51/ 2 43 98,
außerhalb der Sprechzeit täglich Bandabfrage.

Jugendtreffs
Aktivspielplatz: 14 bis 18 Uhr (ab 6 J.).
Forum Nord: 14.30 bis 20 Uhr (ab 14 J.), 17
bis 22 Uhr (ab 18 J.).
Jugendtreff Beinstein: 17 bis 21 Uhr (Ju-
gendliche).
Jugendtreff Bittenfeld: 16 bis 18 Uhr (Tee-
nies), 18 bis 20 Uhr (Jugendliche).
Jugendtreff Hohenacker: 17 bis 21 Uhr
Jugendtreff Neustadt: 16 bis 19 Uhr Teenie-
time, 19 bis 21 Uhr Jugendliche (ab 14 J.).
Kinderpädagogik auf der Korber Höhe:
14.30 bis 17 Uhr (6 bis 12 J.).
Spiel- und Spaßmobil: 14.30 bis 17.30 Uhr,
Rinnenäcker, Forum Süd, Waiblingen.
Spiel- und Spaßmobil: 14.30 bis 17.30 Uhr,
Jugendtreff Hegnach, Hegnach (6 bis 12 J.).
Villa Roller: 14 bis 18 Uhr (ab 10 J.).

Corona-Schnelltests
Termine unter www.rems-murr-kreis.de/
schnelltest.

Büchereien
Stadtbücherei: 10 bis 18.30 Uhr, (nur mit 3G).
Ortsbücherei Beinstein: 15 bis 18 Uhr, (nur
mit 3G).

Bäder
Hallenbad Waiblingen: 15 bis 22 Uhr, nach
Online-Reservierung (nur mit 3G).

Ausstellungen/Museen
Hochwachturm: 9 bis 18 Uhr, Schlüssel in der
Touristinformation (Scheuerngasse 4).
Galerie Neuer Kunstverlag: 10 bis 18 Uhr
Ausstellung „Farbenprächtiger Bildkosmos –
Micropaintings“, von Wolfgang Ganter, Beim
Hochwachturm 2.
Stadtbücherei: 10 bis 18.30 Uhr, Ausstellung
„Buch-(Viel)-Falt-Kunst!“, Kurze Str. 24.

Deponie
Recyclinghof, Problemmüllsammelstelle:
14 bis 18 Uhr, Düsseldorfer Straße.

Nachtdienst-Apotheke
Engel-Apotheke, Danziger Platz 1, Waiblin-
gen, 0 71 51/5 31 31.

Ärztliche Notdienste
Allgemeinmedizin: 18 bis 24 Uhr in der Not-
fallpraxis im Rems-Murr-Klinikum Winnenden,
Am Jakobsweg 2, oder nachts 18 bis 7 Uhr,
Notfallpraxis Schorndorf, Schlichtener Str.
105, beide zu erreichen unter Tel. 116 117
(bundesweit ohne Vorwahl, feiertags von 8 bis
24 Uhr).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schorndorf:
18 bis 23 Uhr (feiertags 8 bis 23 Uhr), im
Rems-Murr-Klinikum Schorndorf, Schlichtener
Str. 105, Praxisnummer 0 71 81/ 67 31 24 oder
zentrale Rufnummer 116 117.
Zentraler Kinder- und jugendärztlicher Not-
dienst: Heute bis 8 Uhr und ab 18 Uhr, feier-
tags vom Vortag ab 18 Uhr bis 8 Uhr am da-
rauffolgenden Werktag, in den Ambulanzräu-
men der Kinder- und Jugendmedizin im Rems-
Murr-Klinikum Winnenden, Am Jakobsweg 1,
oder Notdienste unter Tel. 01 80/ 6 07 36 14
oder Tel. 116 117 (bundesweit ohne Vorwahl).
Schlaganfall-Notdienst: Rems-Murr Klinikum
Winnenden oder Schlaganfallzentrum Rems-
Murr-Klinik Schorndorf unter Tel. 112.

Waiblingen Engagiert
Bürgerschaftliches Engagement: Heidrun
Rilling-Mayer, Rathaus, Zimmer 114, Kurze
Straße 33, engagiert@waiblingen.de.

Soziale Dienste
Kath. Sozialstation Waiblingen: Kranken-
und Altenpflege, medizinische Versorgung
(auch Wochenende und Feiertage) Tel.
0 71 51 /56 33 47.
Deutscher Kinderschutzbund: 15 bis 17 Uhr
Babysitter oder Leihgroßeltern-Vermittlung im
Karo, Tel. 0 71 51 / 9 82 24-89 14, außer in
Schulferien.
Diakonie- und Sozialstation Waiblingen:
Kranken- und Altenpflege, medizinische Ver-
sorgung, auch an Wochenenden: Waiblingen
Tel. 0 71 51 / 5 68 18-70, Beinstein Tel. 0 71 51
/5 68 18-85, Bittenfeld Tel. 0 71 46 / 28 24 68,
Hohenacker/Hegnach/Neustadt Tel. 0 71 51 /
8 14 64.
DRK, Ambulante Dienste: Fachpflege, Hilfe
bei der Pflege und Unterstützung bei der Haus-
haltsführung, Hausnotruf, Hilfsmittelberatung:
Tel. 0 71 51 / 20 02 - 0. Mobile Dienste: Tel.
0 71 51 / 20 02 - 69, Fax 0 71 51/ 8 20 49 85.
Nachbarschaftshilfe, Hauswirtschaftliche
Versorgung: Tel. 0 71 51/ 5 68 18-88.
Malteser-Hilfsdienst: Ambulante Pflege,
Hausnotruf, Erste-Hilfe-Ausbildungen, Sani-
tätsdienst: Tel. 0 71 51 /93 93 30.

Heute in Waiblingen

(Europa 3,80 €). Bei Nachsendungen kann der Verlag keine
Gewähr für eine pünktliche Zustellung übernehmen.
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Mit Schülern das Leben tanzen
Neues Ballettlehrerinnen-Duo an der Musikschule Unteres Remstal: Anne-Kathrin Tätz und Joanna Douaoui planen bereits eine Aufführung

richtete sie in Göppingen. Zur Musikschule
Unteres Remstal ist sie durch Joanna Dou-
aoui gekommen, die sie auf die vakante
Stelle aufmerksam gemacht hatte.
Ihr gemeinsames Anliegen ist es, Kindern

oder auch Erwachsenen die Freude am Tanz
zu vermitteln, die sie selber verspüren,
sobald sie den Trainingsraum betreten und
die Musik zu spielen beginnt. Auch haben
sie gelernt, wie man Kritik übt, ohne dass
Kinder gleich eingeschüchtert werden –
eine Tatsache, die zu ihrer Anfangszeit als
Ballettmädchen noch nicht unbedingt
selbstverständlich gewesen sei.

Info

Wer Freude amTanzen hat und Interesse, einen
Kurs der Musikschule Unteres Remstal zu besu-
chen, kann sichmit den beiden Ballettlehrerinnen
in Kontakt setzen per E-Mail an anne-kathrin.ta-
etz@msur.deoder joanna.douaoui@msur.de.Wei-
tere Infos unter www.msur.de.

Erwachsene angeboten hatte mit dem Titel
„Tanz dich fit“, ist der Corona-Pandemie
zum Opfer gefallen. Bei Erwachsenen könn-
te ab vier Interessenten ein neuer Kurs star-
ten.
Anne-Kathrin Tätz kommt ursprünglich

aus Hannover, lebt aber seit vielen Jahren in
Fellbach, wo sie eine eigene Praxis als Heil-
praktikerin betreibt. Ihre ersten Erfahrun-
gen mit der Ballettstange machte sie im
Alter von fünf Jahren. Mit 16 Jahren bestand
sie die Aufnahmeprüfung der staatlichen
Ballettschule in Hamburg. Wenn sie von
ihrer Zeit unter dem berühmten Choreogra-
fen und Ballettintendanten John Neumeier
spricht, wo sie eine Profi-Tanzausbildung
genoss, schwingt auch heute noch eine Por-
tion Stolz mit. Danach ging Tätz nach Rot-
terdam, wo sie an der Hochschule für Musik
und Tanz studierte und ihren Bachelor of
Dance in Education erlangte. Anschließend
führte sie ihr Weg nach New York, wo sie in
mehreren Kompanien tanzte. Zuletzt unter-

Kathrin Tätz auch Modern Dance, Funky
Jazz, Hip Hop oder Step Dance. Wenn es für
einen Stil ausreichend Interessenten gebe,
hätten die beiden Lehrerinnen keine Scheu
und würden dies im Kursprogramm der
Musikschule etablieren, sind sie sich einig.
Mitmachen dürften alle unabhängig von
Geschlecht, Körperbau oder Sportlichkeit.
Unterrichtet wird an den Standorten Waib-
lingen (Kunstschule), Kernen (Bürgerhaus)
und Weinstadt-Beutelsbach (Stiftshof).

Auch Angebote für Erwachsene
im Repertoire
Darunter finden sich auch Angebote für
Erwachsene. Donnerstagabends bietet
Anne-Kathrin Tätz etwa einen Ballett-
Work-out in Waiblingen an, wobei es weni-
ger um das Training an der Stange gehe,
sondern um die Stabilisierung des Rumpfs,
um Flexibilität und Stärkung der Tiefen-
muskulatur per Bodentraining. Ein anderer
Kurs, den Joanna Douaoui vormittags für

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
DIANA FEUERSTEIN

Waiblingen.
Nach 25 Jahren als Ballettlehrerin an der
Musikschule Unteres Remstal hat Alla
Rybak der Ballettstange den Rücken zuge-
kehrt und den Ruhestand angetreten. Mit
Anne-Kathrin Tätz und Joanna Douaoui hat
nun eine neue Ära begonnen, wobei sich die
beiden keineswegs fremd sind. Sie kennen
sich schon seit 13 Jahren.
Joanna Douaoui unterrichtet seit 2015 an

der Musikschule Unteres Remstal und ist
vielen längst bekannt. Anne-Kathrin Tätz
hat sie in Fellbach kennengelernt, wo sie an
der Ballettfachschule Ronecker ihre Ausbil-
dung zur Tanzpädagogin absolviert hat.
Tätz war dort als Dozentin engagiert.
Wenn sie von Werten sprechen, auf die

sie im Ballettunterricht achtgeben wollen
und die sie vermitteln, wirkt das wie aus
einem Guss. Kein Leistungsdruck, kein Drill
– Kinder sollen Freude am Tanz, an der
Bewegung haben. „Kinder sollen in ihrer
körperlichen Entwicklung verbessert wer-
den“, betont Anne-Kathrin Tätz, „und zwar
gemäß ihren körperlichen Möglichkeiten“,
betont sie. „Wir haben dabei einen riesigen
gesundheitlichen Auftrag. Gleichzeitig
möchten wir das Miteinander stärken, das
Zwischenmenschliche“, so Tätz.

Aufführung im Sommer
im Bürgerzentrum geplant
Das Erlernte sollen ihre Eleven regelmäßig
dem Publikum präsentieren etwa bei einem
Tag der offenen Tür, was aber aktuell auf-
grund der Corona-Pandemie nicht möglich
ist. Für den kommenden Sommer ist eine
Aufführung im Waiblinger Bürgerzentrum
geplant. Das Motto steht schon fest: „Wir
tanzen das Leben!“ Kinder haben damit
nicht nur ein Ziel, worauf sie hinarbeiten
können, sind sich die beiden Ballett-Profis
sicher, sondern lernen auch mit Lampenfie-
ber umzugehen und selbstbewusst auf der
Bühne zu stehen. Was am Ende auf der Büh-
ne bei der Vorführung präsentiert wird, zei-
ge sich in den kommenden Monaten. Das
Motto sei bewusst frei gewählt mit sämtli-
chen Gestaltungsspielräumen.
Ab dem Alter von vier Jahren können

Kinder in der Musikschule Unteres Remstal
den Tanzunterricht besuchen. Auch wer
älter ist, kann jederzeit starten, betonen die
beiden Ballettlehrerinnen. In ihrem Reper-
toire haben Joanna Douaoui und Anne-

Das neue Ballettlehrerinnen-Duo an der Musikschule Unteres Remstal: Ann-Kathrin Tätz und Joanna Douaoui (von links). Foto: Schneider

sonst ehrenamtlich sehr aktiv. 23 Jahre lang
begleiteten beide Seniorengruppen auf
Erholungsfahrten des Landratsamts. Mit
Landrat Horst Lässing und einem Sozialar-
beiter entwarf Hanna Bauer zudem ein Kon-
zept für den ersten Kreisseniorenrat im
Rems-Murr-Kreis. Auch war Hanna Bauer in
Stuttgart bei der Gründung des Landesse-
niorenrats dabei. Sie führte zudem vertre-
tungsweise in Waiblingen das Heim am Kät-
zenbach und brachte nachfolgenden Gene-
rationen in den Altenpflegeschulen bei, auf
was es bei offener Altenarbeit ankommt.
Hanna Bauer war im Ruhestand lange

aktiv, in den vergangenen Jahren allerdings
schwand ihre Kraft und sie spürte die Last
des Lebens, wie es ihr Sohn Ulrich Bauer vor
ihrem 95. Geburtstag im Juli formulierte.
Die geliebten Reisen und Ausflüge waren da
nicht mehr möglich. Ulrich Bauers Bruder
Michael pflegte Hanna Bauer seit Herbst
2017, sieben Tage die Woche, rund um die
Uhr. „Mit viel Liebe und Ausdauer“, betont
Ulrich Bauer, habe sein Bruder die Mutter
mit der Unterstützung des Diakonie-Pflege-
dienstes bis zum Ende gepflegt.

Trauergottesdienst am 15. November
Am 1. November 2021 ist Hanna Bauer
gestorben. Sie ist „sanft entschlafen“, sagt
ihr Sohn Ulrich Bauer. Am Montag, 15.
November, wird es von 10 Uhr an in der
Waiblinger Michaelskirche einen Trauer-
gottesdienst geben, anschließend findet
von 11.20 Uhr an vor der Friedhofskapelle
die Beisetzung auf dem FriedhofWaiblingen
statt.

tete die Begegnungsstätte bis 1983, unter-
stützt von vielen engagierten Helfern. Den
Nachfolger davon gibt es in Waiblingen bis
heute: Es ist das Forum Mitte in der Blu-
menstraße.
Hanna Bauer und ihr Mann waren auch

doch davon ließen sie sich nicht beirren:
Menschen über 65 strömten in großer Zahl
in die Begegnungsstätte, und der evangeli-
sche Pfarrer Albert Sting richtete dann
sogar einen Lieferservice ein, der Senioren
warmes Essen anbot. Das Ehepaar Bauer lei-

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
BERND KLOPFER

Waiblingen.
Hanna Bauer hat von 1967 an in Waiblingen
mit ihrem Mann das Ulrich-Herzog-Haus,
den Vorläufer des Forums Mitte, zu einem
Ort der Begegnung für ältere Menschen
gemacht. Nun ist sie im Alter von 95 Jahren
gestorben. Noch am 19. Juli hat sie ihren
Geburtstag im Kreis ihrer Familie gefeiert.
In den Wochen danach haben ihre körperli-
chen Kräfte dann rapide abgenommen,
berichtet ihr Sohn Ulrich Bauer. In den ver-
gangenen Tagen wurde sie immer schwä-
cher – „so sehr, dass sie jetzt friedlich ein-
schlafen konnte und den Weg zu unserem
Schöpfer gehen konnte“.

Bericht im Fernsehen
Die gelernte Kindergärtnerin wurde nach
der Geburt ihrer drei Kinder vom damaligen
Waiblinger OB Kurt Gebhardt gebeten, mit
ihrem Mann Erich Bauer in der Fuggerstra-
ße eine Begegnungsstätte für ältere Bürger
zu leiten. Es wurde ein Pionierprojekt, über
das im Fernsehen berichtet wurde – und das
in ganz Deutschland Nachahmer fand. Die
Idee dazu stammte von Helga Gebhardt, der
Ehefrau von Oberbürgermeister Kurt Geb-
hardt. Hanna Bauers Ehemann Erich Bauer
war übrigens der Sohn des einstigen Waib-
linger Oberbürgermeisters Adolf Bauer, der
von 1946 bis 1954 im Amt war.
Hanna Bauer und ihr Mann stießen mit

ihrem Ulrich-Herzog-Haus, das nach einem
Dekan benannt war, bisweilen auf Skepsis –

Pionierin der Altenarbeit ist gestorben
Hanna Bauer hat in Waiblingen mit ihrem Mann lange das Ulrich-Herzog-Haus geleitet – die erste Begegnungsstätte für Senioren in der Stadt

Hanna Bauer an ihrem 85. Geburtstag im Juli 2011. Archivfoto: Steinemann
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Tag des Friedhofes
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Eröffnung Bürgerpark Weinstadt
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Eröffnung Bürgerpark Weinstadt

Instrumentenvorstellungen für YouTube

Konzertmitschnitte für YouTube
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daS kollegIum 2020/2021DDaass  KKoolllleeggiiuumm  ddeerr  MMSSUURR  22002200  //  22002211  
Das Lehrerkollegium hatte zum Oktober 2021 70 Mitglieder davon 44 angestellte Lehrkräfte 
und 26 Lehrkräfte mit Honorarverträgen (H). Das Kollegium wurde 2012 in 3 Teams 
gegliedert. Die 3 RegionalteamleiterInnen sind: Birgit Does für Weinstadt und Ulla-Britta 
Schulte für Kernen – Korb sowie Rainer Trapp für Waiblingen. 

FFaacchhbbeerreeiicchh  GGrruunnddssttuuffee::  1100  

Cieslik Ulrike Kooperationen 
Does Birgit RME, SBS, Fachbereichsleitung, RTL WE 
Feuerstein Roland H RME in Diakonie 
Jackson Melanie RME, SBS, Kooperationen, Verwaltung 
Schmid Julia Kooperationen 
Schulz Annete H RME, Zwergenmusik, Verwaltung 
Siegrist Bettina RME, SBS 
Simmel Monika RME, Zwergenmusik, SBS, Kooperationen 
Weber Maren Kooperationen 
Weiß Sarah Kooperationen 

FFaacchhbbeerreeiicchh  BBllaassiinnssttrruummeenntt::  1100  ((OOeettiinnggeerr  zzäähhlltt  zzuu  KKllaavviieerr))  

Braun Christoph Trompete, Ensemble 
Buck Sabrina Trompete 
Engel Thomas Klarinette, Bläserklasse, Fachbereichsleitung 
Gerny Benjamin Posaune, Bläserklasse 
Noirhomme Raymund H Querflöte, Blockflöte, 
Oetinger Felicitas Querflöte, Blockflöte, 
Paland Renate H Querflöte, Blockflöte, 
Roth Anita Querflöte, Blockflöte 
Trapp Rainer Klarinette, RTL WN  
Wancke Kühn Gunilla H Waldhorn 
Wieland Elisabeth H Oboe, Flöte 

FFaacchhbbeerreeiicchh  SSttrreeiicchhiinnssttrruummeennttee::  88  ((WWeeiißß  zzäähhlltt  zzuu  GGrruunnddssttuuffee))  

Gaube Marius Violoncello 
Hoover Michael Violine 
Lampos Dimitrios H Violoncello 
Manz-Krennerich lona Violine 
Penalba Carmen Violine, Fachrichtungsleitung 
Roller Hartmut Violine 
Strambach Daniel Violine, Viola 
Stieldorf Alina H Violoncello 
Weiß Sarah Violine, Viola 

FFaacchhbbeerreeiicchh  BBaalllleetttt,,  TTaannzz::  22  

Douaoui Joanna 
Tätz Ann-Kathrin 

Ausgeschiedene LK im Schuljahr 2019/2020:: Axel Höppner, Ines Tone, Gian Marcenaro, Sedat 
Özdengürer, Alla Rybak, Michael Roser 
Neue LK im Schuljahr 2020/2021: Christine Kraus, Oleksandr Chubarenko, Ann-Kathrin Tätz 
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FFaacchhbbeerreeiicchh  PPooppuullaarr  &&  JJaazzzz::  1122  
  

Dangelmaier Christoph H E-Bass 
Eyison Thomas H Afrikanische Trommeln 
Keltsch Thomas  Schlagzeug Percussion 
Lampel Peter  Schlagzeug, Percussion 
Meyerle Felix  Jazzklavier, Bandprojekt, Kooperationen 
Müller Frank Steffen  E-Gitarre 
Reiß Jürgen H Schlagzeug, Percussion 
Sabadinowitsch Ruth  Saxophon, Fachbereichsleitung 
Scheibel Philip H Beatboxen 
Toms Jordan H Jazzklavier, Kooperationen 
Uhl Reinhold  Saxophon 
von Roth Heiko  Saxophon, Klarinette 

FFaacchhbbeerreeiicchh  ZZuuppffiinnssttrruummeenntt::  1133  
  

Fritz Ruben H Gitarre 
Gragert Viktor H Gitarre 
Hornych Ricarda  Gitarre, Kooperationen 
Kraus Christine H Gitarre, Kooperationen 
Mail Stephan H Gitarre, Kooperationen 
Neitzel Sara H Gitarre 
Retz Steffen  Gitarre 
Soldner Irmela    Harfe 
Tewes Ludwig H Gitarre, Kooperation 
Vázquez Israel H Gitarre 
Wilhelmy-Noirhomme Antje  Gitarre 
Wilke Ute  Gitarre, Fachbereichsleitung 
Zeuner Michael H Gitarre 

FFaacchhbbeerreeiicchh  BBlloocckkffllööttee::  22  
  

Robescu Monika  Blockflöte, Fachbereichsleitung 
Schäfer Claudia  Blockflöte 

FFaacchhbbeerreeiicchh  KKllaavviieerr  &&  GGeessaanngg::  1133  ((MMeeyyeerrllee  uunndd  TToommss  zzäähhlleenn  zzuu  JJaazzzz,,  PPoopp))  
  

Braun Anne  Klavier 
Bock Martin H Klavier 
Fehn Monika  Klavier 
Kreuzer Bernhard H Klavier 
Kuhn Nelli  Klavier 
Mentrup Andrea  Klavier 
Meyerle Felix  Jazzklavier 
Oetinger Felicitas  Klavier, Fachbereichsleitung 
Ritter Carmen Noemi  Klavier 
Rößler Immanuel H Kirchenorgel 
Ruckh Matthias  Klavier 
Schulte Ulla-Britta  Klavier, RTL KE, KO 
Soto Nicolas Manuela  Gesang 
Tashiro Yu H Klavier 
Toms Jordan H Jazzklavier 

 

2 2  |  M S U R  -  J a h r e s b e r i c h t  2 0 2 0 / 2 1



termInVorSChau

Terminvorschau 2021/2022 MSUR

22002211  

November 
SSaa  2277..1111..22002211  AAddvveennttsskkoonnzzeerrtt  

16:00 Uhr Bürgerhaus Waiblingen-Hohenacker 

SSaa  2277..1111..22002211  MMuussiikk  iimm  OObbeennhhiinnaauuss  
16:00 Uhr Musikerheim MV Beutelsbach 

Dezember 
SSaa  0044..1122..22002211  AAddvveennttsskkoonnzzeerrtt  

16:00 Uhr Mauritiuskirche Kernen Rommelshausen 

SSoo  1122..1122..22002211  AAddvveennttsskkoonnzzeerrtt  
17:00 Uhr evangelische Kirche – Korb 

22002222  

Januar 
SSaa  1155..0011  22002222  JJuuggeenndd  MMuussiizziieerrtt  VVoorrbbeerreeiittuunnggsskkoonnzzeerrtt  

17:00 Uhr Bürgerzentrum Waiblingen 

März 
SSaa  1133..0033..22002222  WWeeiinnssttaaddtt  JJaazzzzttaaggee  

17:00 Uhr Jahnhalle Weinstadt-Endersbach 

SSaa  2266..0033  22002222  KKiinnddeerrkkoonnzzeerrtt  
13:00 Uhr Bürgerzentrum Waiblingen 

Juli 
SSoo  0033..0077  22002222  BBaalllleettttaauuffffüühhrruunngg  

17:00 Uhr Bürgerzentrum Waiblingen 

Juli 
SSoo  1166..0077  22002222  EEnnsseemmbblleekkoonnzzeerrtt  

17:00 Uhr Bürgerzentrum Waiblingen 
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Musikschule Unteres Remstal e.V.
Christofstrasse 21, 71332 Waiblingen
Telefon: 07151-15611 und 15654
Telefax: 07151-562315
info@msur.de 


